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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Hans Gerber
Heute möchten wir uns einmal einer Person widmen, die nicht un-
bedingt in vorderster Front agiert, aber durch sein vielfältiges Enga-
gement doch heraussticht. Hans Gerber ist in unterschiedlichster 
Weise in unserer Gemeinde aktiv und wer ihn kennen lernt, spürt 
recht schnell seine Verbundenheit zu seiner Heimat und der Natur. 
Als ehemaliger Revierförster kennt er sprichwörtlich fast jeden Baum 
und nimmt daher sicher auch seine Motivation, als Wegewart wei-
terhin in seinen Revieren unterwegs zu sein, was aber noch lange 
nicht das Einzige ist, was Herr Gerber für die Allgemeinheit tut. Man 
könnte ihn schon fast als Vereinsmeier bezeichnen, es passt aber 
nicht wirklich zu ihm. Er ist einfach zur Stelle wenn er gebraucht wird 
und solche Leute werden eben überall gebraucht. Außerdem liegt 
ihm die Unterstützung der hiesigen Vereine am Herzen, da diese 
unser tägliches Miteinander entscheidend prägen.

Über Hans Gerber

Jahrgang: 1939
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder, 3 Enkelkinder
Ortsteil: Rodau
Ehrenamt/Verein: Wegewart, Heimatverein Rodau, Freunde des
 Leubnitzer Schlosses, Männerchor Rodau

Wo fängt man an, wo hört man auf? Trifft auf die Vielfältigkeit ih-
rer Arbeit zu. Allerdings passt es auch gut zum Wandern, einem 
ihrer größten Betätigungsfelder, beispielsweise als einer der  
zwei Wegewarte unserer Gemeinde.
Der Leubnitzer Rundweg zum Beispiel ist ein Wanderweg, der durch 
mich initiiert und umgesetzt wurde. Es ist aber egal, ob ich in mei-
nem Garten Vögel beobachte oder durch unsere schöne Landschaft 
wandere. Draußen in der Natur zu sein, ist einfach eines der schöns-
ten Dinge, die es gibt. Daher versuche ich auch mit 80 Jahren noch 
möglichst einmal im Jahr alle Wege, für die ich mich verantwortlich 
zeichne, zu begehen. Dies umfasst das Gebiet zwischen Mehltheu-
er, Rößnitz, Rodau und Drochaus. Gerade nach Himmelfahrt haben 
wir Wegewarte meist viel zu tun. 
Es gibt aber auch weitere jährliche Organisationstätigkeiten in 
Sachen Wandern?
Da wäre als Erstes die Winterwanderung des Heimatvereins Rodau. 
Eine Wanderung, zu der wir mittlerweile mit fast 80 Leuten unterwegs 
sind und am Ende am Lagerfeuer bei einem heißen Glühwein den 
Tag ausklingen lassen. Und nicht zu vergessen der Westvogtländi-
sche Wandertag. Hierbei kümmere ich mich um die Strecke für die 
sogenannte „Rollitour“, die sich inzwischen sehr großer Beliebtheit 
erfreut und über die Hälfte der fast 250 Teilnehmer ausmacht, da 
wir die Einzigen sind, die sich im größeren Umkreis überhaupt dem 
Thema Inklusion beim Wandern widmen.
Wer mit Ihnen wandert, kann meist auch vielfältige Einblicke in 
unsere Natur genießen?
Mein Wissen über Flora und Fauna mit anderen zu teilen, ist so eine 
Art Herzensangelegenheit. Deshalb versuche ich unterwegs immer 
etwas über die Tier- und Pflanzenwelt zu vermitteln. Auf unseren 

Wanderungen darf mich jeder alles 
fragen und ich kenne zum Glück 
auch viele Antworten. Sollte ich 
einmal etwas nicht wissen, habe 
ich aber auch immer ein paar gute 
Lügen auf Lager.
Sie sind als Rodauer aber auch 
im Schlossförderverein in Leub-
nitz aktiv? Auf den ersten Blick 
sicher für den ein oder anderen 
verwunderlich?
Diese „Rivalitäten“ oder wie man 
es bezeichnen mag, haben mich 
noch nie interessiert. Wer nicht 
fähig ist über den Tellerrand hin-
aus zu blicken, um zu erkennen 
was wichtig ist, der muss es eben 
bleiben lassen. Ich wurde damals 
gefragt, ob ich nicht in der Jagd-
ausstellung mithelfen könnte und wenn ich gebraucht werde, dann 
überlege ich nicht lange. Da wir aber so ein herrliches Schloss 
haben und auch über die Jagdausstellung hinaus jede Hand im 
Schloss gebraucht wird, war die Unterstützung des Fördervereins 
nur noch Formsache.
Sie sind kein Sänger, aber trotzdem Vereinsmitglied im Män-
nerchor in Rodau und zeitweise auch im Badförderverein tätig 
gewesen?
Im Waldbad habe ich mich engagiert, wo es um die Erhaltung des 
Bades ging und auch noch eine Zeit darüber hinaus, aber irgend-
wann ist es an der Zeit, einer jüngeren Generation das Feld zu über-
lassen. Den Männerchor unterstütze ich als passives Mitglied und 
bei der Kassenprüfung, einfach weil ich möchte, dass es dem Verein 
gut geht.
Ich stelle immer noch die Frage nach besonderen Ereignissen, 
die sich in so vielen Jahren Arbeit eventuell besonders einge-
prägt haben?
Dazu fällt mir spontan nichts ein. Für mich ist es immer schön, wenn 
sich alle, die etwas beitragen, zusammenfinden. Sei es im Rahmen 
einer Ausfahrt, Feier oder Ähnlichem, um dann auch einmal zu ge-
nießen, warum wir uns für die Allgemeinheit engagieren, nämlich 
dem Zusammensein.

Heike Löffler hat es einmal treffend formuliert: „Menschen wie Hans 
muss man heute suchen wie die sprichwörtliche Nadel im Heuhau-
fen.“ Und von allen die ihn kennen hört man nur, dass es ein „Nein“ 
bei Hans Gerber eigentlich nicht gibt, wenn es in seinen Möglich-
keiten liegt.
Vielen Dank für die geleistete Arbeit und ich wünsche Ihnen, Herr 
Gerber, noch viele Jahre bei bester Gesundheit, da Sie quasi nicht 
zu ersetzen sind und uns lange erhalten bleiben mögen. Vielen 
Dank für das interessante Gespräch. 
Euer Michael Frisch

8. Teil

Besondere Ehrenamtler in Rosenbach

Foto: Archiv TMGS / A. Krone
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Informationen aus der Gemeinde

Werbeanzeigen für angeblich neue Gemeindebroschüre
Derzeit versucht eine Werbefirma aus Düsseldorf recht aggressiv 
zu Anzeigenschaltungen, in einer von der Gemeinde beauftragten 
Gemeindebroschüre, aufzufordern.
Weder die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. oder eine unserer tou-
ristischen Einrichtungen haben einen solchen Auftrag erteilt!
Die Daten wurden von der besagten Firma aus dem letzten Ge-
meindeführer entnommen und nicht von uns übermittelt. Offen-
bar gehört die zweifelhafte Akquise von Werbeanzeigen zum Ge-
schäftsmodell dieser Firma. Ich möchte um Vorsicht in diesem 
Zusammenhang bitten.

Geschwindigkeitsmessgerät
Bereits im letzten Jahr, im Rahmen der Bür-
gerversammlungen, haben wir angekündigt, 
ein solches Gerät beschaffen zu wollen. Mit 
dem nunmehr bestätigten Haushalt konnten 
wir dieses Vorhaben nun umsetzten. Wir 
werden dieses jetzt immer an verschiede-
nen Stellen der Gemeinde zum Einsatz brin-
gen. An welchen Standorten genau und in 
welchen Intervallen, werden wir nun bespre-
chen und sicher auch anhand der Ergebnis-
se dieses Prozess immer weiterentwickeln.

Förderung Straßenbau in Rodau
Nachdem von unseren drei Fördermittelanträgen durch das Land 
Sachsen nur eine Maßnahme bewilligt wurde, waren wir be-
strebt, andere Quellen zu finden, um in Rodau die ohnehin schon 
schlechten Straßenabschnitte nicht nur mit einem Grabenschluss, 
nach den Arbeiten zur zentralen Abwasserbeseitigung, belassen 
zu müssen. Diese Bemühungen haben sich ausgezahlt, denn un-
sere Anträge beim LEADER-Management wurden bewilligt. Jetzt 
können wir die entsprechenden Fördermittelanträge stellen und 
somit auch die Straßen „Am Teich“ und „Zum Eichicht“ in Stand 
setzen.

Grünschnitt an Verkehrsflächen
Da die Natur sich trotz des trockenen Wetters immer ihren Weg 
bahnt, sind mittlerweile viele Straßen wieder etwas „enger“ gewor-
den. Wir sind derzeit ebenfalls damit beschäftigt, die Lichtraum-
profile der Straßen auszuschneiden. In diesem Zusammenhang 
möchten wir auch nochmals darauf hinweisen, dass Grundstücks-
eigentümer an öffentlichen Verkehrswegen darauf achten, ihre 
Bäume, Hecken und Sträucher zurückzuschneiden, um eventuelle 
Beeinträchtigungen des Verkehrsraumes zu vermeiden.

Michael Frisch
Bürgermeister
..........................................................................................................

Wahlbekanntmachung

1. Am 01. September 2019 findet die Wahl zum 7. Sächsischen 
Landtag statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 

2. Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist in folgende 3 Wahlbezirke 
eingeteilt:

 Wahlbezirk 541 – Ortsteile Demeusel, Leubnitz, Rodau, Rößnitz 
und Schneckengrün

 Wahlraum:  Schloss Leubnitz
    Leubnitz
    Am Park 1
    08539 Rosenbach/Vogtl. 
    (barrierefrei)

 Wahlbezirk 542 – Ortsteile Drochaus, Fasendorf, Mehltheuer, 
Oberpirk, Schönberg und Unterpirk

 Wahlraum:  Gemeindeamt Sitzungssaal
    Mehltheuer
    Bernsgrüner Straße 18
    08539 Rosenbach/Vogtl.
    (barrierefrei) 

 Wahlbezirk 543 – Ortsteile Fröbersgrün und Syrau
 Wahlraum:  Höhlenheim
    Syrau
    Ernst – Thälmann – Straße 2
    08539 Rosenbach/Vogtl. 
    (barrierefrei) 

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 
in der Zeit vom 29. Juli 2019 bis 11. August 2019 übersandt 
werden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

 Der Briefwahlvorstand tritt zur Zulassung der Wahlbriefe sowie 
zur Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses um 
16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl., Bera-
tungsraum 1. OG - Zimmer 21, Bernsgrüner Straße 18, 08539 
Rosenbach/Vogtl., zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 

 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Perso-
nalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die Wahlbe-
nachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 

 
 Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jeder 

Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel 
ausgehändigt. 

 Jeder Wähler hat eine Direktstimme und eine Listenstimme. 
Das Stärkeverhältnis der Parteien im Sächsischen Landtag er-
rechnet sich nur aus der Anzahl der Listenstimmen.

 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Direktbewerber der 

zugelassenen Kreiswahlvorschläge, bei Kreiswahlvorschlä-
gen von Parteien außerdem den Namen der Parteien und, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei 
anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und 
rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die 
Kennzeichnung,

b)  für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Partei-
en, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, 
und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zuge-
lassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung 
einen Kreis für die Kennzeichnung. 

 Der Wähler gibt
 seine Direktstimme in der Weise ab,

 dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, 

 und seine Listenstimme in der Weise,
 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in 

einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist. 

 In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnis-
ses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit 
das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
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Bekanntmachung
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 

über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Sächsischen Landtag 
am 01. September 2019

1. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl.wird in der Zeit vom 12. August 2019 bis  
16. August 2019

 während der üblichen Dienststunden
 Montag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
 Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
 Mittwoch 9.00 bis 12.00 Uhr
 Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
 Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr

 in der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl., Einwohnermel-
deamt – Zimmer 24, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosenbach/
Vogtl. für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 

 Der Ort der Einsichtnahme ist nicht barrierefrei erreichbar. 
 Innerhalb der Einsichtsfrist kann der Wahlberechtigte von der 

Gemeinde einen Auszug aus dem Wählerverzeichnis über die 
zu seiner Person eingetragenen Daten verlangen. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlbe-
rechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß  
§ 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 

Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl

 teilnehmen.
 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde 

einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und sei-
nen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahl-
umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzei-
tig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zulei-
ten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 16.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgege-
ben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben (§ 13 Absatz 4 des Sächsischen Wahlge-
setzes).

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der 
Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches).

Rosenbach/Vogtl., den 08.07.2019

Frisch
Bürgermeister
..........................................................................................................

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spä-
testens am 16. August 2019 bis 12.00 Uhr bei der Gemeinde-
verwaltung Rosenbach/Vogtl., Einwohnermeldeamt – Zimmer 
24, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosenbach/Vogtl. Einspruch 
einlegen.

 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 11. August 2019 eine Wahl-
benachrichtigung.

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann.

 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 2 – 
Vogtland 2 
- durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahl-

bezirk) dieses Wahlkreises
- oder durch Briefwahl 

 teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach  
§ 16 Absatz 1 der Landeswahlordnung (bis zum 11. August 
2019) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeich-
nis nach § 19 Absatz 1 der Landeswahlordnung (bis zum  
16. August 2019) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf 
der Antragsfrist nach § 16 Absatz 1 der Landeswahlordnung 
oder der Einspruchsfrist nach § 19 Absatz 1 der Landeswahl-
ordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde gelangt ist.

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Wahlberechtigten bis zum 30. August 2019, 16.00 Uhr, bei 
der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch 
beantragt werden.

 Telefonische Beantragung ist nicht zulässig. 
 In dem Antrag sind Familienname, Vorname, die genaue An-

schrift des Wahlberechtigten sowie sein Geburtsdatum anzuge-
ben.

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahl-
tag, 13.00 Uhr, gestellt werden.

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag 
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtig-
te können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltag, 13.00 Uhr, stellen.

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich 
bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
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6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen grünen Wahlumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu-

rückzusenden ist, versehenen gelben Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für ei-
nen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Ge-
meindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich 
zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen.

 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angege-
bene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltag bis 16.00 Uhr eingeht. Er kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Datenschutzrechtliche Hinweise
1. Wurde ein Antrag auf Eintragung ins Wählerverzeichnis gestellt 

oder Einspruch gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses eingelegt, so werden die in diesem Zu-
sammenhang angegebenen, personenbezogenen Daten zur 
Bearbeitung des Antrages bzw. des Einspruchs verarbeitet,  
§ 16 und § 19 der Landeswahlordnung.

 Wurde ein Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins gestellt oder 
haben Sie eine Vollmacht für die Beantragung eines Wahlscheins 
und/oder für die Abholung des Wahlscheins mit Briefwahlun-
terlagen ausgestellt, so werden die in diesem Zusammenhang 
angegebenen, personenbezogenen Daten zur Bearbeitung des 
Antrages beziehungsweise zur Prüfung der Bevollmächtigung 
verarbeitet, § 17 Absatz 2 des Sächsischen Wahlgesetzes, §§ 
22 bis 24 der Landeswahlordnung. Die Angaben im Rahmen 
der Erklärung des Bevollmächtigten, dass er nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte bei der Empfangnahme vertritt, dienen dazu, 
die Berechtigung des Bevollmächtigten für die Beantragung ei-
nes Wahlscheins bzw. die Berechtigung für den Empfang des 
Wahlscheins und der Briefwahlunterlagen zu prüfen, § 23 Absatz 
1 Satz 6, § 24 Absatz 6 der Landeswahlordnung. 

 Die Gemeinde führt Verzeichnisse über erteilte Wahlscheine,  
§ 24 Absatz 7 der Landeswahlordnung, ein Verzeichnis über für 
ungültig erklärte Wahlscheine, § 24 Absatz 8 Satz 1 der Landes-
wahlordnung, sowie ein Verzeichnis über die Bevollmächtigten 
und die an sie ausgehändigten Wahlscheine, § 24 Absatz 6 Satz 4 
der Landeswahlordnung. 

2. Sie sind nicht verpflichtet, die personenbezogenen Daten be-
reitzustellen. Eine Bearbeitung des Antrages auf Eintragung 
in das Wählerverzeichnis, des Einspruchs gegen das Wähler-
verzeichnis und des Antrages auf Erteilung eines Wahlscheins 
sowie die Erteilung bzw. Aushändigung des Wahlscheins und 
der Briefwahlunterlagen an einen Bevollmächtigten ist ohne die 
Angaben nicht möglich.

3. Verantwortlich für die Verarbeitung der angegebenen perso-
nenbezogenen Daten ist die oben genannte Gemeinde. Die 
Kontaktdaten des behördlichen Datenschutzbeauftragten sind: 

 Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Herr Frisch, Bernsgrüner Straße 
18, 08539 Rosenbach/Vogtl. Tel. 037431/86916 oder frisch@
rosenbach.de.

4. Im Falle einer Beschwerde gegen die Versagung der Eintra-
gung ins Wählerverzeichnis, gegen die Ablehnung des Ein-
spruchs gegen das Wählverzeichnis oder gegen die Versagung 
des Wahlscheins ist Empfänger der personenbezogenen Daten 
der Kreiswahlleiter (Postanschrift: Landratsamt Vogtlandkreis, 
Postplatz 5, 08523 Plauen).

5. Die Frist für die Speicherung der im Zusammenhang mit der 
Führung des Wählerverzeichnisses, der Verzeichnisse über er-
teilte Wahlscheine, des Verzeichnisses über für ungültig erklärte 
Wahlscheine und des Verzeichnisses über die Bevollmächtig-
ten und die an sie ausgehändigten Wahlscheine verarbeiteten 

personenbezogenen Daten richtet sich nach § 78 Absatz 3 
der Landeswahlordnung: Wählerverzeichnisse, Wahlschein-
verzeichnisse, Verzeichnisses über für ungültig erklärte Wahl-
scheine und Verzeichnisse der Bevollmächtigten sind nach 
Ablauf von sechs Monaten seit der Wahl zu vernichten, wenn 
nicht der Landeswahlleiter mit Rücksicht auf ein schwebendes 
Wahlprüfungsverfahren etwas anderes anordnet oder sie für die 
Strafverfolgungsbehörde zur Ermittlung einer Wahlstraftat von 
Bedeutung sein können. 

6. Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen stehen Ihnen 
folgende Rechte zu:
- Recht auf Auskunft über Sie betreffende personenbezogene 

Daten (§ 2 Absatz 4 Sächsisches Datenschutzdurchführungs-
gesetz, Artikel 15 Datenschutz-Grundverordnung)

- Recht auf Berichtigung der Sie betreffenden unrichtigen per-
sonenbezogenen Daten (§ 2 Absatz 4 Sächsisches Daten-
schutzdurchführungsgesetz, Artikel 16 Datenschutz-Grund-
verordnung)

- Recht auf Löschung personenbezogener Daten (§ 2 Absatz 4 
Sächsisches Datenschutzdurchführungsgesetz, Artikel 17 
Datenschutz-Grundverordnung)

- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten (§ 2 Absatz 4 des Sächsisches Datenschutzdurch-
führungsgesetz, Artikel 18 Datenschutz-Grundverordnung)

 Einschränkungen ergeben sich aus den wahlrechtlichen Vor-
schriften, insbesondere durch die Vorschriften über das Recht 
auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und den Erhalt 
einer Kopie, § 17 Absatz 1 des Sächsischen Wahlgesetzes in 
Verbindung mit § 18 Absatz 2 und 3 der Landeswahlordnung, 
durch die Vorschriften über den Einspruch und Beschwerde ge-
gen das Wählerverzeichnis, § 19 der Landeswahlordnung.

7. Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung der Sie betreffen-
den personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt, kön-
nen Sie Beschwerden an den Sächsischen Datenschutzbe-
auftragten (Postanschrift: Sächsischer Datenschutzbeauftrag-
ter, Postfach 12 00 16, 01001 Dresden, E-Mail: saechsdsb@ 
slt.sachsen.de) richten.

Rosenbach/Vogtl., den 08.07.2019

Frisch
Bürgermeister

Interessanter Arbeitsbesuch  
der Gemeindeverwaltung  

in unserer Partnergemeinde Bergatreute

Ende Juni machten sich 15 Mitarbeiter unserer Gemeindeverwal-
tung auf den Weg nach Bergatreute.

Ziel des Arbeitsbesuches war es, auch auf Verwaltungsebene die 
Partnerschaft zu vertiefen und sich über die verschiedenen Prob-
lemstellungen in den Bundesländern auszutauschen. Außerdem 

Alle BürgerInnen der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. können 
ihre Wahlscheine auch online beantragen unter: 

https://www.rosenbach.de/wahlen/online-wahlscheinantrag
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 Immobilienecke

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beabsichtigt den Verkauf des 
ehemaligen Kindergartens Syrau Waldweg 3, in der Gemarkung 
Syrau, Flurstück Nr. 631. Das Flurstück hat eine Gesamtgröße von 
7.850 m². Der zu verkaufende Teil wird vermessen und wird eine 
Größe von ca. 4000,00 m² haben. 

Das Gebäude ist das ehemalige Kindergartengebäude, erbaut 
ca. 1978, eingeschossig, nicht unterkellert, freistehend. Die Brut-
togrundfläche des Gebäudes beträgt 771 m², die Nutzfläche ca.  
630 m². Auf dem Grundstück befinden sich 3 Fertigteilgaragen, 
diese sind südwestlich an das Gebäude angebaut. 
Der zu verkaufende Grundstücksteil ist dem Innenbereich zuge-
ordnet. (Bebauung nach § 34 BauGB).
Das Mindestangebot beträgt 192.000,00 €. Dazu ist ein Nutzungs-
konzept mit vorzulegen.
Bei Rückfragen steht Ihnen der Bürgermeister Herr Frisch unter 
der Telefonnummer 037431/86916 zur Verfügung.

Interessenten richten ihr Angebot bis zum 31.08.2019
mit dem Vermerk: „Angebot für ehemaligen Kindergarten“
an die Gemeinde Rosenbach/Vogtl., 
z. Hd. Herrn Michael Frisch, Bernsgrüner Straße 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. . 

wollten sich unsere Bürger-
meister nach der Wahl im 
Mai bzw. Wiederwahl im Sep-
tember 2018 endlich einmal 
persönlich kennenlernen.

Wir besichtigten den zen-
tralen Bauhof, die Einseg-
nungshalle auf dem gemein-
deeigenen Friedhof, die „mit 
Erdwärme gekühlt“ wird, das 
gerade sanierte Rathaus und 

besahen uns 
den neuen 
E igenhe im-
standort mit 
g e p l a n t e m 
Neubau des 
Kindergartens 
und neuem 
Kreisverkehr.

In vielen Ge-
sprächen wur-
de festgestellt, 
dass es oft die 
gleichen Prob-
leme gibt. Viel-
leicht wird im 
Landkreis Ra-
vensburg der 
k o m m u n a l e n 
Selbstverwaltung ein bisschen mehr Spielraum eingeräumt als im 
Vogtlandkreis.

Bevölkerungsmäßig ist Ber ga treute fast genauso groß wie Rosen-
bach, hat aber nur ca. ein Drittel unserer Fläche. So ist es auch 
nachvollziehbar, dass es dort beispielsweise nur eine Feuerwehr 
gibt. Und der Neubau des Kindergartens wird die bisher auf zwei 
Gebäude verteilte Einrichtung vereinen. Also auch ein bisschen 
anders als bei den bei uns vorhandenen drei Kindertagesstätten.
Auch der Erfahrungsaustausch mit dem Bergatreuter Kämmerer 
war sehr informativ. Hatten wir uns doch gefragt, wie das in Ba-

den Württem-
berg alles so 
gestemmt wer-
den kann. Die 
Auflösung folg-
te bald: auch 
dort können die 
ganzen Bau-
m a ß n a h m e n 

nicht aus der Portokasse bezahlt werden. So ist die Pro Kopf Ver-
schuldung ähnlich der in Rosenbach/Vogtl. Unser Kämmerer war 
ganz stolz, dass wir in der Einführung der doppischen Haushalts-
führung schon einen Vorsprung von 6 Jahren haben.

Für uns war es sehr 
interessant, uns auf 
kollegialer Ebene 
auszutauschen. Des-
halb ließ unsere Ein-
ladung an die Bergat-
reuter zu einem Ge-
gen – Arbeitsbesuch 
auch nicht lange auf 
sich warten. Wir freu-
en uns schon darauf, 
sie in Rosenbach/Vogtl. im nächsten Jahr willkommen zu heißen!

Heike Löffler

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Aus dem Gemeinderat

Sie kennen doch die sogenannten „Tage  zwischen den Jahren“, 
die Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr. Eine Zeit, wo die Erde 
still zu stehen scheint.
Ähnlich ist es derzeit mit dem Gemeinderat. Ein neuer Gemeinde-
rat wurde im Mai gewählt. Inzwischen ist es Juli ... und immer noch 
tagt der Gemeinderat in seiner alten Zusammensetzung.
Grund ist, dass das Wahlergebnis noch nicht umgesetzt werden 
kann. Der Einspruch einer Wählergruppe blockiert landesweit die 
Umsetzung des Wahlergebnisses vom Mai. So wird der „alte Ge-
meinderat“ wahrscheinlich nochmals im August tagen müssen. 
Somit wird der „Wachwechsel“ erst mit der Sitzung im September 
erfolgen.

Diese Situation und auch die Ferienzeit führen dazu, dass die Tä-
tigkeit des Gemeinderates auf „Sparflamme“ geführt wird.

In der letzten Sitzung am 04.07. gab es nur einen wahren Diskus-
sionspunkt: Die Anhebung des Elternbeitrages für die Kinderkrip-
pen in unseren Einrichtungen.
Dazu einige Anmerkungen: Der Freistaat Sachsen schreibt den 
Betreibern von Kindertagesstätten vor, wie hoch der Elternbeitrag, 
bezogen auf die Betriebskosten einschließlich der Personalkosten, 
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Farbiger Blickfang  
am Eingang der Grundschule

Gemeinsam mit den Elftklässlern vom Diesterweg-Gymnasium 
Plauen haben die Kunst-AG Grundschulkinder unter Leitung von 
Frau Kartauer und der Künstlerin Frau Ines Falcke die Fassade 
am Eingang der Schule neu gestaltet. Was für ein tolles Ergebnis!

„Sport frei“
... hieß es am 19. Juni im Waldstadion Syrau, als alle Grundschul-
kinder beim traditionellen Sportfest ihr Bestes gaben. Jeder kämpf-
te um eine hohe Punktzahl und wieder konnten die besten Sportler 
ermittelt werden. Der begehrte Pokal ging in diesem Jahr an Alfred 
Prager. Vielen Dank an alle Eltern für die Unterstützung und Durch-
führung unseres Sportfestes. Ein herzliches Dankeschön sagen 
wir auch dem SC Syrau. 
DANKE!
..........................................................................................................

SCHULJAHRESBEGINN -
Schuljahr 2019/2020

 Für alle Schüler der Klassen 1 - 4 beginnt der 
 Unterricht am 19.08.2019 zur 1. Stunde.
 Unterrichtsbeginn: 08.00 Uhr
 1. – 4. Stunde: Organisatorisches

 Unterrichtsschluss ist für alle Schüler in den ersten 
beiden Schulwochen nach der 4. Unterrichtsstunde 
(11.30 Uhr)!

 Fahrverkehr von und zur Schule:
 Diese Zeiten entnehmen Sie bitte den Fahrplänen an den 

Bushaltestellen in den Schaukästen der jeweiligen Orte.

---------------------------------------------------------------------------------------

 Einschulung: 
 Sonnabend, 17.08.2019, 14.00 Uhr auf der Freilichtbüh-

ne im „Höhlenpark“ Syrau
 (* Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in der 

Turnhalle der Grundschule „Rosenbach“ statt!)

 Zuckertütenabgabe ab 13.30 Uhr an der Freilichtbühne 
 (* bzw. an der Turnhalle)

Wolf
Grundschulrektorin

in Prozent betragen muss. Das Ergebnis aus 2018 ergibt, dass 
wir mit unseren Krippen diesen Prozentsatz von 15% bis 23% un-
terschreiten. Also mussten die Elternbeiträge erhöht werden. Mit 
dem monatlichen Satz von 209 Euro liegen wir weiterhin im unte-
ren Bereich.
Uns sind hier die Hände gebunden, jedoch besteht im Gemein-
derat die mehrheitliche Auffassung, dass zum Wohle von Kindern 
und Eltern die Elternbeiträge so gering wie möglich gehalten wer-
den sollen.

In der Juni-Ausgabe des „Rosenbacher Anzeigers“ hatte ich 
darüber berichtet, wie es mir bei einem Anruf der Rufnummer  
116 117 (Bereitschaftsarzt der Kassenärztlichen Vereinigung 
Sachsen - KVS)) ergangen war. Nach einer Beschwerde bei dieser 
KVS kam nunmehr per Email eine Antwort. Hier einige Auszüge:

…..Wir bedauern sehr, dass Sie eine schlechte Erfahrung mit unse-
rem kassenärztlichen Bereitschaftsdienst gemacht haben.

Zunächst einmal haben Sie entsprechend unserer Empfehlungen 
richtig gehandelt und die 116 117 gewählt. Da Sie aus der Plau-
ener Region kommen, wurde Ihr Anruf durch einen KV-Mitarbeiter 
unserer Bereitschaftsdienstvermittlungszentrale (BDVZ) in Leipzig 
bearbeitet......

…..Sie kritisieren zu Recht die Art der Kommunikation und die un-
strukturierte Weiterleitung Ihres Hilfeersuchens. Wir entschuldigen 
uns für das Missverständnis......

Ob die Beschwerde positive Auswirkungen haben wird kann nur 
die Zukunft zeigen.

Norbert Bähren
Rodau

..........................................................................................................

So geht gemeinsam…

Der Dorfclub Syrau und der Verein „Freunde des Leubnitzer Schlos-
ses“ e.V., präsentierten sich wiederholt gemeinsam am Sonntag, 
den 23.06.2019 beim Umzug zum 60. Plauener Spitzenfest und 
sind somit weiterhin Vorreiter in der Zusammenarbeit bzw. beim 

Zusammenwachsen 
von Vereinen in Ro-
senbach/Vogtl.

Besonders für das 
Juniton-Festival hat-
te der Dorfclub ge-
worben. Auch Bür-
germeister Michael 
Frisch ließ es sich 
nicht nehmen, fleißig 
Flyer zu verteilen.

Der Schlossverein 
hat für das Schloss 
und seine Veranstal-
tungen geworben.
 
Bleibt zu wünschen, 
dass andere Vereine 
unserer Gemeinde 
es den beiden Ver-
einen gleichtun und 
über Kooperationen 
nachdenken.

Die Redaktion
..................................

Wolfgang Zürnstein als Carl Erdmann von 
Kospoth und Jens Mantel (mit den tol-
len Beinen) als Syrauer Drache verkleidet 
(Foto: Jürgen Höfer)

Foto: DC Syrau
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Empfang der leistungs-
stärksten Schülerinnen 

und Schüler

Auch bei über 30 Grad und strah-
lendem Sonnenschein haben 
sich die leistungsstärksten Schü-
ler und Schülerinnen des Schul-
jahres 2018/2019 am Mittwoch, 
den 26.06.2019 auf den Weg in 
das Pausaer Rathaus gemacht 
und wurden vom Pausaer Bür-
germeister persönlich begrüßt 
und beglückwünscht. Dieser 
Empfang gehört zur Tradition 
unserer Schule und ist auch für 
Herrn Ansorge eine Herzensan-
gelegenheit, um den Erfolg der 
Pausaer Schule zu würdigen. 
In diesem Jahr konnten wir  
37 Schüler und Schülerinnen 
ehren und mit einem kleinen 
Empfang beglücken. Nicht aus-
schließlich Beifall gab es für die 
Schüler, sondern auch kleine 
Köstlichkeiten wurden vorberei-
tet, wofür wir den fleißigen Hel-
fern herzlich danken. 
Die geehrten Schüler haben ei-
nen Notendurchschnitt von 2,0 
und besser erreicht oder ha-
ben sich einen erfolgreichen 
Bildungsgangwechsel für das 
kommende Schuljahr erarbei-
ten können. Diese Leistungen 
sind nicht selbstverständlich und 
bemerkenswert und in diesem 
Sinne wünschen wir all diesen 
Schülern auch für das Schuljahr 
2019/2020, dass sie sich ihren 
Lernwille und ihren Fleiß bewah-
ren. Wir sind bereits gespannt, 
ob wir den ein oder anderen im 
kommenden Jahr wieder sehen 
und ob sich vielleicht ein neues 
Gesicht in die Reihen der Besten 
lernt und kämpft.

L. Weigelt 

OBERSCHULE PAUSA

07919 Mühltroff /Vogtl.,  Tel. 03 66 45/2 25 83
24-Std.-Notruf 0171/ 5 43 34 34

Auto-Service

Kfz-Meisterbetrieb

- Fahrzeugverkauf - Reparaturen - Karosseriearbeiten - Kfz-Elektrik - Autoglas - Reifenservice - 
- Tuning - Abschleppdienst -
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Energetische Wohnraumreinigung,
natürliches Heilen,
Traumalösung u.v.a.
6 Jahre Heilerfahrung

Seele-der-Sonne - Sonja Schaarschmidt, Drochaus
037431 4192 oder 0176 60432 401

Die Seele der Sonne - Heilweisen

Eine sehr kurzweilige Buchlesung mit einer 
Sechstklässlerin – Oberschule Pausa

Erwartungsvoll versammelten sich acht interessierte Schüler der 
Klassen 5a und b im Rahmen unseres Zusatzangebotes am Diens-
tag, dem 04. Juni 2019, in der 5. Unterrichtsstunde im Zimmer 233. 
Zu dieser kleinen Schülerrunde gesellte sich unsere Konrektorin 
Frau Tschanter, der Leiter der Schulbibliothek Herr Remmer und 
Frau Brückner als Deutschlehrerin wollte sich diese literarische  
Veranstaltung auch nicht entgehen lassen. 

Mit etwas Lampenfieber und zittriger Stimme begann Bathseba 
Neef zu sprechen, zuerst über die Spiegelbestseller-Schriftstellerin 
Nele Neuhaus und dann las sie uns Stellen aus einem ihrer Lieb-
lingsbücher der Elena-Reihe vor. Ganz schnell merkte sie, dass die 
Zuhörer ganz aufmerksam an ihren Lippen hingen, ihre Aufregung 
war weg und sehr ausdrucksvoll, emotional und in einem lobens-
werten Hochdeutsch setzte sie ihre sehr gut vorbereitete Lesung 
fort. Wir erfuhren viel über Elena, Tim, Farid und die Reitpferde. 
Jeder Zuhörer merkte, die Sechtklässlerin liebt diese Tiere und mit 
großer Begeisterung begleiteten wir Elena bei ihren spannenden 
Erlebnissen. Wer gerne liest und Pferde mag, für den ist es eigent-
lich ein Muss, diese Reihe mit sieben Bänden zu lesen. 
Vor kurzem erschien der letzte mit dem Titel „Elena - In letzter 
Sekunde“ von Nele Neuhaus. In diesem Band wollen Elena und 
ihre Freunde am Sichtungsturnier für die Europameisterschaften 
teilnehmen. Vielleicht wählen einige Schüler die Elena-Bücher als 
diesjährige Sommerferienlektüre aus. Viel Spaß beim Lesen.
Ein großes Dankeschön an Bathseba, uns hat die Buchlesung 
sehr gefallen und wir sind der Meinung, so etwas könnten wir öf-
ters organisieren. Vielleicht entdecken wieder mehr Schüler die 
Freude am Lesen.
Zum Schluss besuchten wir noch unsere Schulbibliothek, tausch-
ten unsere Leseinteressen aus, stöberten in den Bücherregalen 
und hatten die geniale Idee, dass wir für die Leseratten und Bü-
cherwürmer der OS Pausa im neuen Schuljahr wieder einmal eine 
Lesenacht organisieren könnten. 
In unserer Bibliothek könnt ihr euch bei Interesse für diese Idee in 
eine Liste eintragen.

Schüler der 5a und b

..........................................................................................................

Unsere Welt dreht sich um Ihre Gesundheit!

Unser Service für Sie:
•  Kundenkarte mit attraktivem  

Bonussystem
• kostenloser Lieferservice
•   bequeme Vorbestellung 

per Telefon, online oder App
•   Anmessen von Bandagen und 

Kompressionsstrümpfen
•  Vermietung von Medela®  

Milchpumpen und Babywaagen

Inh. Apothekerin Doreen Feustel · Neumarkt 5 
07952 Pausa-Mühltroff · Tel.: 037432/50545

Fax 037432/50546 · www.stadtapotheke-pausa.de

GTA-Abschluss – an der Oberschule Pausa

Kurz vor den Sommerferien, auf die wir bereits alle hin fiebern, 
fand am Mittwoch, den 26.06.2019 unser GTA-Abschlussfest für 
das Schuljahr 2018/2019 statt. Traditionell wurde genossen, ge-
kostet, gekniffelt, gebastelt, gekocht und sich bewegt. 
Begrüßt wurden die Schüler im Speiseraum und dann standen die 
Angebote und Zimmer offen, um sich kreativ zu betätigen und aus-
zuleben. 
Frau Fischer und ihr 
Team sorgte für das 
leibliche Wohl mit le-
ckeren Fladenbroten, 
köstlicher Bowle und 
Gemüsesticks inklu-
sive Dipp und natür-
lich fehlte auch das 
Eis für die Abkühlung 
nicht. Bewegung und 
Geschicklichkeit wur-
den im Speiseraum 
verlangt, wenn es 
hieß, einen Teller zu 
jonglieren und beim 
Twister-Spiel nicht 
den Boden unter den 
Füßen zu verlieren. 
Ein Highlight des 
Nachmittags war der 
neue 3D-Drucker, der von Frau Tschanter in Betrieb genommen 
wurde und bei dem die Schüler beobachten konnten, wie ein Ob-
jekt gedruckt wird. 
Am Ende der Veranstaltung konnten die Schüler mit selbstgebas-
telter Partydekoration für die nächste Sommerferienfeier und gut 
gelaunt in den warmen Nachmittag gehen. Vielen Dank für alle 
Helfer und Mitwirkenden, die zum Gelingen des GTA-Abschlusses 
beigetragen haben.

L. Weigelt

..........................................................................................................
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fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de

Wir sind “Feuer und Flamme“  
die Jugendfeuerwehr Fröbersgrün
Hallo alle zusammen, in diesem Artikel will sich  
die Jugendfeuerwehr Fröbersgrün vorstellen.

Wir sind vier Mädchen und acht Jungen.
Uns gibt es seit Anfang Mai.

Am 18. Mai waren wir das erstemal beim Rosi Cup in Leubnitz 
dabei.
Am 15. Juni nahmen wir mit zwei Mannschaften am Wettkampf in 
Arnsgrün teil. Dort mussten wir fünf Stationen bewältigen. Beim 
Löschangriff auf ein kleines Haus, hatten wir die Bestzeit von 1,01 
Minuten. An der Station „Spinnennetz“ hatten wir am meisten 
Spaß. Jedes Kind bekam eine Brotbüchse und einen Spritzpisto-
lenfeuerlöscher.
Zum Dorffest in Fröbersgrün hatten wir unseren großen Auftritt.
Wir führten einen Löschangriff mit zwei Gruppen auf zwei bren-
nende Häuser 
durch. Ein Haus 
konnten wir ret-
ten, aber die 
Schule ist leider 
abgebrannt.
Im Anschluss 
bekam jeder 
von uns einen 
Handschuhhal-
ter und einen 
Orden.
Wir hatten sehr 
viel Spaß dabei.
Wer bei uns mit-
machen will, meldet sich bitte beim 
OWL Sascha Steinhäuser. Tel.: 0159/02738376

Viele Grüße von Lea und Maxi
..........................................................................................................

Schlossnachrichten
Leubnitz. „Die heutige Zeugnisübergabe hat in diesem herrlichen 
Saal des Leubnitzer Schlosses einen würdigen Rahmen gefun-
den“, betonte der Leiter der Fachschule für Landwirtshaft Plauen, 
Dr. Thomas Luther, zur Eröffnung der Veranstaltung am Donners-
tag, den 04.07.2019. Nach einer zweijährigen Ausbildung an der 
Bildungsstätte erhielten 13 junge Landwirte ihr Abschlusszeugnis 
als „Staatlich geprüfter Wirtschafter in der Landwirtschaft (m/w)“. 
Im Anschluss hielt Regierungsrat a. D. Dr. Johann Stiehler die Fest-
rede und die Klassenleiterin Bettina Dög veranschaulichte die Aus-
bildung ihrer Schüler in einer repräsentativen Fotodokumentation. 
Die Übergabe der Zeugnisse erfolgte durch Dr. Luther, Frau Dög 
und die Vertreter der anwesenden Betriebe. Nach den Grußwor-
ten, unter anderem des 1. Beigeordneten des Vogtlandkreises, 
Dr. Uwe Drechsel, und Frau Dr. Dornfeldt vom Staatsministerium, 
beschlossen Jenny Gerbeth und Sandro Ehrhardt mit einem illust-
rierten Schlusswort die Veranstaltung, die musikalisch von Loreen 
Zacher umrahmt wurde.  jpk

Foto: Jochen Pohlink

Anmerkung der Redaktion:
Aus der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. bekamen Sandro Ehrhardt 
und Max Schuster aus Schönberg und Johann Singer aus Leub-
nitz ihre Zeugnisse überreicht. Dazu gratulieren wir sehr herzlich.

Restplätze frei 
Wer hat Lust, am Samstag, dem 19. Oktober 2019 mit uns 

zusammen mit dem Bus nach Blockhausen zu fahren?
Der Förderverein Freunde des Leubnitzer Schlosses e.V.  

hat noch Restplätze frei.  
Für ein geringes Entgelt (15 €) haben Sie Gelegenheit,  

mit uns die „größte Holzskulpturensammlung der  
Kettensägekunst“ in Dorfchemnitz im Erzgebirge  

nahe Freiberg zu besuchen. 
Verbindliche Meldungen bitte an Ursula Klebert,  

Tel. 037431 4819!

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Mobil 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de
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Verabschiedung der 14 Schulanfänger 
mit einer Zuckertütenwoche in der  
„Kita Zwergenschloss“ Leubnitz

Leubnitz. Die Eltern dieser Kinder überraschten mit selbst gebas-
telten Zuckertüten, die am Zaun aufgehängt, auf die letzte Kinder-
gartenzeit hin-
weisen sollte. 
In diesem Jahr 
ging die Schul-
anfängeraus-
fahrt nach Plau-
en in die We-
berhäuser. Dort 
konnten die 
Kinder Holzbil-
der in 3D selbst 
bemalen und gestalten. Für das Picknick wurde der idyllische Gar-
ten genutzt, bis es am Nachmittag zurück in die Kita ging. 
Das Zuckertütenfest war ein weiterer Höhepunkt. Es begann mit ei-

nem Frühstück-
buffet für die 
Vorschulkinder. 
In einem liebe-
voll gestalteten 
Gruppenzimmer 
fand die Feier 
statt. Die Kinder 
der neuen 1. 
Klasse wurden 
einzeln begrüßt, 

erhielten von den anderen Gruppen kleine gebastelte Geschenke, 
Lernhefte und Portfolio. Mit einem kleinen Programm wurde die 
Feierlichkeit entsprechend umrahmt und manchmal blieben die 
Augen auch nicht immer trocken.
Danach ging es auf die Suche zum Zuckertütenbaum. Zuerst freu-
ten sich die „Kleinen“ über Zwergentüten, die an einem Kremser-
wagen hingen. Natürlich konn-
ten die Vorschulkinder es kaum 
erwarten, sich auf die Suche zu 
begeben. Die Fahrt war sehr 
aufregend und lustig und fand 
seinen Höhepunkt als einige 
Kinder von weitem den bunt ge-
schmückten Baum entdeckten. 
Jedes Schulanfängerkind konn-
te eine große Zuckertüte ernten 
und sich vor Ort noch mit etwas 
Leckerem stärken, bevor alle 
wieder zurückfuhren. 

Am Abend fand dann 
noch das Abschluss-
fest mit den Eltern 
statt, wobei für die 
Kinder die Nacht-
wanderung und die 
Übernachtung in der 

Kita der krönende Ab-
schluss war. 

Auf diesem Wege 
möchte ich die Mög-
lichkeit nutzen, mich 
bei allen Unterstützern 
recht herzlich zu be-
danken, denn ohne deren Hilfe wäre eine Umsetzung in der Form 
nicht realisierbar gewesen. 

Annett Poling

Leubnitzer Fußballer und Einwohner feiern

Leubnitz. Die 71. Veranstaltung ihrer Art vom 5.-7.7.2019 in Leub-
nitz ist Geschichte: das diesjährige Fußball- und Volksfest ist zu 
Ende. Seit Freitagabend hatten sich die Sportler auf dem grünen 
Rasen alle Mühe gegeben, ihr Publikum auf ihre Weise zu unter-
halten. Die fand für die weniger am Sport Interessierten auf der 
Festwiese statt, wo es Karussells und Stände für das Losen, Schie-
ßen und der Einnahme herzhafter Speisen gab.
Den traditionellen Fassanstich zum Auftakt nahm Bürgermeister 
Michael Frisch in vorbildlicher Weise vor: Mit dem ersten Schlag 
floss der Gerstensaft und er ließ es sich nicht nehmen, bis zum 
letzten Glas zu zapfen, um es anschließend selbst in einem Zug 
zu leeren. Das anschließende Turnier der Vereine verließen die 
Titelverteidiger als Sieger: Hellas Corona schlug das Kürbitzer 
Aufgebot im Finale und die Grobauer setzten sich im Neunmeter-
schießen im Kampf um den dritten Platz durch. Insgesamt waren 
wieder zwei Vierergruppen mit Fünfmannteams auf dem Kleinfeld 
angetreten. Die von Red Face Project gestaltete Party ließ die Gäs-
te im vollbesetzten Zelt verweilen, bis der erwachende Samstag 
die letzten Gäste gegen 5 Uhr veranlasste, sich nach Hause zu 
bewegen.

Der Samstagnachmittag sah die Begegnungen zwischen den 
Sportgemeinschaften Straßberg und Leubnitz/Pausa und den 
1. Mannschaften des Leubnitzer Sportvereins und der Plauener 
Ranch. Beide Partien endeten unentschieden, wobei die Partie des 
LSV auch ein Dank an die gute Platzierung in der Kreisliga darstell-
te. Dann erwartete auch schon die Partyband „Coco“ aus Altmitt-
weida ihre Gäste. Die vom gebürtigen Nordiren Nigel Anderson 
und seiner Frau Andrea geführte Gruppe bot alle Musikrichtun-
gen an, die vom Publikum gewünscht wurden und musizierten bis  
2 Uhr. Was wäre das Fest ohne die „Rosenbachthaler Musikan-
ten“? Die waren natürlich zu Beginn und am Sonntag zum Früh-
schoppen nach dem Gottesdienst zu Gange, um mit ihren Klän-
gen das Zelt zu füllen. Und während nach dem Mittag Alleinun-
terhalter Olaf Nagler seine Technik aufbaute, waren wiederum die 
Kicker auf dem Platz, um ein F-Jugendturnier auszutragen. Den 
Abschluss des Festes bildete diesmal der Tanztee, der musika-
lisch von den „Straßberger Musikanten“ angeboten wurde.  jpk
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Wir über uns
Nach einem Vierteljahr Pause melden sich die Kegler wieder zu-
rück im Rosenbacher Anzeiger. Hinter uns liegt eine Zeit mit vielen 
notwendigen, wichtigen, schwierigen, für uns fast unlösbaren Auf-
gaben. Auch finanziell mussten wir an unsere Grenzen gehen und 
teilweise sogar darüber hinaus. Aber ein nachträgliches Jammern 
ist bei uns jetzt nicht vorgesehen. Wir möchten uns hier noch ein-
mal öffentlich bei allen am Um- bzw. Neubau beteiligten Gewerken 
recht herzlich bedanken. Ein Riesendank geht auch noch einmal 
an die vielen großen und kleinen Helfer aus den Reihen unserer 
Mitglieder, die teilweise fast täglich sich mit Hand und Ideen um 
das Zuhause unseres Vereins gekümmert haben.

Der Sport rückt wieder in den Mittelpunkt
In vier Wochen hat die Saison bereits begonnen. Unsere zweite 
Frauenmannschaft eröffnet sie für die Grün-Weißen am 31.08. um 
10.00 Uhr mit einem Heimspiel gegen den 1. FC Wacker Plauen. 
Insgesamt hat unsere SG wie im Vorjahr acht Mannschaften zum 
Wettkampfbetrieb angemeldet. Neben der 2. Bundesliga (Männer 1)  
sind 3 Mannschaften in der Verbandsliga Sachsen aktiv. Die  
2. Männer, die 1. Frauen und die Senioren werden versuchen, eine 
bestmögliche Platzierung zu erreichen. Im Bezirksspielbetrieb ist 
unsere Männer 3 aktiv und die restlichen 3 Mannschaften (Männer 4 
+ 5 + Frauen 2) spielen im Kreisspielbetrieb des Vogtlandes. Ins-
gesamt sind damit 104 Punktspiele zu absolvieren. Diverse Po-
kalspiele und Altersklassenmeisterschaften kommen dann noch 
dazu. Im Vogtland sind immerhin 32 Kegelvereine registriert die 
mit insgesamt 87 Mannschaften am Spielbetrieb in den verschie-
denen Spielklassen aktiv sind.

In der Geschichte gekramt 
Exakt 30 Jahre ist es her, als für unsere damalige SG Mehltheu-
er der sportliche Aufstieg begann. Im Frühjahr 1989 wurde man 
Kreismeister und erwarb sich somit das Recht an Aufstiegsturnie-
ren zur Bezirksspielebene teilzunehmen. Damals bestand der „Be-
zirk Karl-Marx-Stadt“ noch aus rund 20 Landkreisen. Zwei Spiel-
runden in Turnierform zu je 4 Mannschaften musste man über-
stehen, um den Aufstieg zu schaffen. Zum ersten Turnier reiste 
man nach Johanngeorgenstadt. Überraschend sicher übersprang 
man diese Hürde. Mit rund 60 Punkten Vorsprung gewann man 
das Turnier vor Auerbach, Markneukirchen und Schneeberg. Das 
beste Einzelergebnis erzielte damals Rainer Kelz mit 809 Punkten. 
Bei den Musikstädtern spielte übrigens ein gewisser Lutz Möckel 
mit. Schon 5 Jahre später trug er auch „Grün-Weiß“ und ist mitt-
lerweile seit ewigen Zeiten Kapitän unserer ersten Männermann-
schaft. Drei Wochen musste man auf das zweite entscheidende 
Turnier warten. Die Jungs nahmen die Sache ernst, man wollte es 
unbedingt packen. Trainiert wurde damals noch fleißig und man 
hatte sogar, auch eher selten sonst, einen Reservespieler (Klaus 
Schmidt) eingeladen. Dann ging es nach Crossen bei Zwickau. 
Wie meist begann wieder Rainer Kelz und erreichte im Vergleich 
zu den anderen starke 797 Kegel. Nachdem Winfried Hörkner und 
Jürgen Eckstein die Mannschaft auf Kurs hielten, brachte der vier-
te Durchgang die Entscheidung. Mit für die damalige Crossener 
Bahn sau staken 829 Punkten brachte Rainer Gottfried sein Team 
eindeutig auf die Siegerstraße. Am Ende erhöhten Lutz Frauendorf 
(809) und Gerd Eckstein (803) den Vorsprung auf den zweitplat-
zierten Mitaufsteiger aus Mylau auf sagenhafte 170 Punkte. Tur-
nierdritter wurde damals übrigens Wissenschaft (heute ATSV) Frei-
berg. Die Bergstädter spielen heute gemeinsam mit Mehltheuer in 
der 2.Bundesliga. Beide zweiten Mannschaften duellieren sich nur 
eine Spielklasse tiefer. Von dem damaligen erfolgreichen Grün-
Weißen Team spielt ein Trio in der kommenden Saison wieder zu-
sammen in einer Mannschaft. Unter Leitung von Rainers Bruder 
Jürgen Kelz treten nach 30 Jahren Rainer Gottfried, Jürgen Eck-
stein und Lutz Frauendorf wieder gemeinsam in einer Mannschaft 
(Männer 4) auf die Bahnen im Vogtland. Na dann gut Holz !

Lutz Frauendorf, 1. Vorsitzender

Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert: 
Oberpirker feiern ihre Kläranlage

Oberpirk. Die Zufriedenheit war an den Gesichtern der Teilneh-
mer an der Besichtigung der zentralen Abwasseranlage Oberpirk 
abzulesen, zu der der Zweckverband Wasser/Abwasser Vogtland 
(ZWAV) am 05.07.2019 nachmittags eingeladen hatte. Mehr als  
40 Einwohner des Rosenbacher Ortsteiles hatten sich eingefun-
den, um etwas über die Funktionsweise des Klärwerks zu erfahren. 
Am Anfang steht das Hebewerk für das Schmutzwasser, welches 
notwendig war, weil man das Leitungssystem unter dem Peinten-
bach hindurchführen musste. In den nachfolgenden Klärbecken, 
in denen das Grobe zurückbleibt, und in den beiden angelegten 
Teichen wird die Wasserqualität soweit verbessert, dass es in das 
Fließgewässer eingeleitet werden kann. Die Besucher waren er-
staunt, dass man die Anlage nicht riecht. 

Henning Scharch, Waltraud Muß, Stefan Hellinger und Philipp 
Gebhardt vom ZWAV führten die Gruppen der Gäste durch die 
Anlage und standen Rede und Antwort auf deren Fragen.
Zuvor hatten Scharch und Bürgermeister Michael Frisch auf die 
Vorteile des Bauwerks für die angeschlossenen Grundstücke ver-
wiesen: „Trotz der notwendigen erheblichen Selbstbeteiligung der 
Grundstücksbesitzer an der Maßnahme kann davon ausgegangen 
werden, dass ihr Geld eine Investition in die Zukunft ist. Mit der 
Errichtung der Anlage ist die Verantwortung für ihr Abwasser auf 
den ZWAV übergegangen, der künftig die Klärung durchführt.“ 
Waltraud Muß veranschlagt etwa 60 bis 70 Liter Abwasser pro Tag 
und angeschlossenem Bürger, die in der Anlage zu klären sind: 
„Für diese Größe sind auch die beiden Teiche angelegt, aus de-
nen etwa nach zwei Wochen Verweilzeit gereinigtes Wasser in den 
Peintenbach abgeleitet wird.“ Uwe Schulz sprach als Vertreter des 
Ortsteiles anerkennende Worte sowohl für die 33 angeschlosse-

nen Grundstücksbesitzer als auch für die ausführenden Unterneh-
men für den Bau der Anlage aus: „Am 24. April 2014 fand die erste 
Beratung zum Vorhaben statt, zu dem 14 Varianten untersucht 
wurden. Leider konnten aus Kostengründen nicht alle Wohnge-
bäude angeschlossen werden. Bei einer Beteiligung von 94 Pro-
zent konnte der ZWAV am 5. Dezember 2017 ins Boot geholt wer-
den. Seit Monaten arbeitet das Klärwerk zur Zufriedenheit für die 
angeschlossenen rund 120 Einwohner und deswegen haben wir 
heute einen Grund die Anlage zu feiern.“ jpk
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Neues Volleyballnetz für das Waldbad Rodau

Rodau. Am Montag, dem 22. Juli 2019 konnten die Stadtwerke 
OELSNITZ/V. offiziell das neue und dringend erforderliche Beach-
Volleyballnetz an das Waldbad Rodau übergeben. Besonders der 
Rosenbacher Bürgermeister Michael Frisch freute sich über die 
Sachspende des regionalen Versorgungsdienstleisters. SWOE-
Geschäftsführer Michael Fritzsch sagte: „Für uns ist es eine Pflicht 
die umliegenden Vereine und Organisationen zu unterstützen – 
sei es finanziell oder mit benötigten Sachgaben.“ Schwimmmeis-
ter Christian Schubert schloss sich der Danksagung an. Neben 
dem Spielnetz wurden ebenfalls noch die zwei Eingangsschilder 
und das „Auf Wiedersehen“-Schild auf dem Parkplatz des Freiba-
des erneuert. Die Kosten hierfür übernahm auch die Stadtwerke 
OELSNITZ/V. GmbH.

Das Waldbad Rodau gibt es nunmehr 41 Jahre und kann sich mit 
dem Titel „Erstes Freibad in Sachsen mit einem Edelstahlbecken“ 
schmücken. Bis zu 1.000 Besucher fluten täglich bei schönem 
Wetter die Liegewiesen und die Wasseranlagen. Für Wohnmobi-
le gibt es seit diesem Jahr vier neu geschaffene Stellplätze mit 
Stromversorgung – dafür genügt eine telefonische Anmeldung 
oder unter www.waldbad-rodau.de. Die Becken können dank 
Solarthermie auf bis zu 24 Grad erhitzt werden. Das ist vor allem 
interessant für die kälteren Sommertage. Strom für die Freizeitan-
lage, kommt natürlich von der Vogtland-Energie, einer Marke der 
Stadtwerke OELSNITZ/V. GmbH.
Das Waldbad Rodau kann jegliche (finanzielle) Unterstützung gut 
gebrauchen. Wie Sie als Privatperson helfen können, erfahren Sie 
beim Schwimmmeister vor Ort.
..........................................................................................................

Turmfest 2019
Programm 

Freitag, 23.08.19
Ab 20:00 Uhr Tanz mit „Mini Max“

Samstag, 24.08.19
Ab 14:00 Uhr Traktortreffen mit Rundfahrt

Ab 20:00 Uhr Disco mit „DJ Team Creation“ aus Plauen

Sonntag, 25.08.19
Ab 14:00 Uhr „Original Rosenbachthaler Blasmusikanten“

Rahmenprogramm:
Hüpfburg, Bubble Soccer, Filzen, Kinderschminken, Tombola

Täglich Leckeres vom Grill, hausbackener Kuchen,  
Fischbrötchen, Speckfettbrot und Eis.

Der Vorstand  
des FWV Rößnitz e.V. 2000

lädt herzlich ein.

Kinderfest in Schönberg!
Am Samstag, dem 24.08.2019 lädt 

der SCC Schönberg ab 15 Uhr  
wieder zum diesjährigen Kinderfest ein.

Es findet wie jedes Jahr auf dem Gelände 
des Bürgerhauses Schönberg statt.

Mit dabei ist wieder unsere Bastelstraße  
mit Spielen für Jung und Alt  

und vielen weiteren Überraschungen.
Mit Musik, Spaß und guter Laune wollen wir 

 mit euch unser Kinderfest gestalten.
Für das leibliche Wohl ist  
natürlich bestens gesorgt.

Wir freuen uns auf Euren Besuch!
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Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

(TEIL-) ERÖFFNUNG SPIELPLATZ  
SCHÖNBERG AM 29.06.2019

Schönberg. Bei strahlendem Sonnenschein lud die Spielplatziniti-
ative Schönberg alle HelferInnen, UnterstützerInnen und Sponso-
ren zur Teileröffnung des Spielplatzes ein. 
Schon am Morgen kamen die ersten Helfer und schmückten den 
Spielplatz mit bunten Luftballons, Sitzgelegenheiten und ein Pavil-
lon wurden aufgebaut. Pünktlich 14 Uhr kamen die ersten Gäste. 
Bürgermeister Michael Frisch lobte in seiner Ansprache die Eigen-
initiative der Schönberger. 

Zur offiziellen Eröffnungsrede durch Enrico Knüpfer waren mehr 
als 60 große und kleine Gäste anwesend. In einer kurzen Chro-
nik berichtete er über den Werdegang des Spielplatzes – die Idee 
entstand im Winter 2016/2017 mit einer Umfrage der Schönberger 
Einwohner. Initiator war Enrico Meier, der dann mit der Gemeinde 
das Konzept besprach und zusammen mit dem damaligen Bür-
germeister Achim Schulz einen entsprechenden Fördermittelan-
trag im Rahmen des Leader-Programms erstellt und eingereicht 
hat. Dieser beinhaltete eine Summe von 10.000 Euro, wobei der 
Förderanteil zu je 50% von Leader und der Gemeinde getragen 
wird. 
Im März 2017 wurde dann mit den Arbeiten begonnen, wobei zu-
erst das Gelände von den Überbleibseln des alten Spielplatzes 
beräumt wurde und marode Bäume gefällt wurden. 
Dann wurde gebaut:

Bolzplatz: 300 qm Spielfläche sollten zur Verfügung stehen. Meh-
rere Stützen für Ballfangzaun und Bande wurden aufgestellt, mit 
Borde das gesamte Gelände eingegrenzt, Drainage gelegt und 
Kunstrasen verlegt und eingesandet. 2019 wurden die Netze und 
die Bande angebracht.

Pavillon mit Sitzbereich: Es erfolgte ein kompletter Neubau aus 
Rundhölzern.

Tischtennisplatte: Diese sollte einen anderen Standort erhalten. 
Also wurde der entsprechende Untergrund vorbereitet, gepflastert 
und die Platte umgesetzt. Sie wurde abgeschliffen und neu ver-
spachtelt.

Nestschaukel: 
Der Untergrund 
musste entspre-
chend vorbereitet 
werden. Danach 
wurden Borden 
um den Bereich 
der Nestschaukel 
gesetzt und die 
Füße der Schau-
kel einbetoniert 
und verankert. 

Anschließend wurde unter der Nestschaukel Fallschutzkies einge-
bracht und die Borden mit Kunstrasen abgepolstert.
Im Herbst 2018 wurde dann festgestellt, dass noch Geld notwen-
dig ist, um alle 
geplanten Dinge 
zu realisieren. 
Nach Klärung ei-
niger Unstimmig-
keiten hat sich 
die Gemeinde 
im Frühjahr 2019 
bereit erklärt, 
nochmals 1.500 € 
bereitzustellen. 
Zeitgleich wurde 
durch die Spiel-
platzinitiative eine Spendenaktion ins Leben gerufen, die bis heute 
Sach- und Geldspenden im Wert von ca. 10.000 Euro eingebracht 
hat.
Nach dem heutigen Stand könnte dies ausreichen, um den Spiel-
platz größtenteils wie geplant fertigstellen zu können. Nichtsdesto-
trotz sind wir über jede weitere Spende froh, da z.B. der Zaunbau 
noch nicht hundertprozentig finanziert ist.
Bis jetzt sind ca. 1500-1700 Stunden freiwilliger Arbeit in das Pro-
jekt geflossen. Die abendlichen Beratungen, Spendenakquise, 
Planungen und organisatorische Dinge gar nicht mitgerechnet. 

Die Eröffnung unseres Spielplatzes zeigte einmal mehr, dass 
durch zahlreiche große und kleine Helfer Vieles möglich ist. 
Und die Einwohner sind sich wieder ein Stück näher gekom-
men. Viele Gespräche wurden geführt, die Jugend übernahm 
das Grillen und die Essen- und Getränkeausgabe. Der Bolz-
platz war das Highlight für alle Fußballbegeisterten. Sponta-
ne Matches wurden durchgeführt, alle spielten fair und hatten 
Spaß. Die Kleinsten waren begeistert von der Nestschaukel 
und haben diese im Sturm erobert. Viele Frauen haben Kuchen 
gebacken und Kaffee gekocht. Und Katrin Nielsen ließ, zusam-
men mit den vielen kleinen Schönbergern, jede Menge bunter 
Luftballons in den Himmel steigen. 
 
Wir danken an dieser Stelle all denen, die die Fertigstellung des 
Spielplatzes weiterhin unterstützen und vorantreiben - ob durch 
Arbeitseinsätze, Bereitstellen von Materialen oder technischem 
Gerät. Noch zwei Spielgeräte werden in den nächsten Wochen 
und Monaten aufgebaut: Ein Holzkletterturm mit Rutsche und ein 
Spieltraktor mit Sandkasten. 
Natürlich freuen wir uns über Besuche aus anderen Rosen-
bacher Ortsteilen. In Verbindung mit einem Picknick unterm 
Pavillon ist unser Spielplatz immer einen Ausflug wert!

Nicole Baumgärtel

..........................................................................................................
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„Höhlenfest Syrau“  
vom 09.08. bis 11.08.2019 –  

Bald geht’s los!

Syrau. Liebe Rosenbacher, auch dieses Jahr starten 
wir wieder voll durch, so dass unser Fest 2019 ein 
echter Kracher wird!
Unser diesjähriger Hauptact am Samstag ist die Berliner Party-
showband – „Two 4 FuN“. 
Die Jungs und Mädels spielten neben unzähligen Auftritten bei 
hochrangigen Events, auch als Tourband bei der MDR Sommer-
tour zusammen mit Stars wie Chris Norman, DJ Ötzi, Matthias 
Reim und Marianne Rosenberg, Boney M, Marquess und der Mün-
chener Freiheit.
Sie werden das Syrauer Festzelt u.a. mit ihrer ABBA Tribute-Show 
zum Kochen bringen, getreu dem Motto „Two 4 FuN - Die Party-
showband No. 1“.

Natürlich kann sich auch das restliche Festwochenende sehen 
lassen. Los geht‘s am Freitag auf der Freilichtbühne mit der Live-
Show des Dorfclubs und dem Feuerwerk der FFW Syrau. Es endet 
am Sonntag im Festzelt, mit zünftiger Musik und guter Unterhal-
tung vom „Original Vogtlandecho“. Getanzt wird natürlich auch 
wieder, mit der Teenie Tanzgruppe des FCP Faschingsverein  
Pausa.
Das komplette Programm hatten wir schon mal mit abgedruckt. 
Das Hochglanzoriginal für die Pinnwand liegt dieser Ausgabe bei.

Auch die Kinder können wieder zu Hochform auflaufen. Wir haben 
jede Menge Abwechslung ins Fest eingebaut, so z.B. Karussell 
und Autoscooter, Ponyreiten, Pool Wasserball, Kistenrutsche, Tor-
wandschießen und die beliebte Kinderecke „Kreativ“. 
Dieses Jahr haben wir auch unseren Kletterturm wieder dabei, 
an dem jeder seine Höhentauglichkeit und seine Körperbeherr-
schung testen kann. 
Nach einem Jahr Pause, dieses Mal ebenfalls wieder dabei, unse-
re Liliputbahn im Heidegarten und auch die Vogtlandbahn lässt im 
original Fahrsimulator wieder echtes Lokführerfeeling aufkommen.

An dieser Stelle noch mal der Hinweis auf unsere spektakulären 
Rennserien für Seifenkisten und Rasentraktoren. Hier gilt – Karre 
fit machen, allen Mut zusammennehmen und starten!
Wie im Vorjahr werden beim Seifenkistenrennen wieder die Ver-
einsmeisterschaften ausgetragen!

Ein wichtiger Hinweis noch zum Rasentraktor Rennen:
Wie im Vorjahr sind nur noch Rasentraktoren im Originalzustand 
(Motor/ Antrieb) zugelassen! Nicht regelkonforme Traktoren wer-
den ausgeschlossen.
Voranmeldungen für beide Rennserien nehmen wir gerne per  
E-Mail oder Facebook entgegen. 
Unter: dc@dorfclub-syrau.de

Wer Naturerlebnis, Geschichte und Feststimmung kombinieren 
möchte, für den lohnt sich ein Besuch in der Drachenhöhle inkl. 
Lasershow und der anschließende Spaziergang zur Syrauer Wind-
mühle. 

Auf geht’s – Syrau hat etwas zu bieten!

Weitere Infos zum Höhlenfestwochenende findet Ihr auf unse-
rer Homepage und bei Facebook. 
Wir freuen uns auf Euch und sehen uns vom 09. bis 11. August 
in Syrau!

Euer Dorfclub Syrau e.V.

..........................................................................................................

Backe,
backe Kuchen...
Auch in diesem Jahr bittet das Dorfclub-Festkomi-
tee alle fleißigen Syrauer Backfrauen herzlich dar-
um, für unser Höhlenfestwochenende 2019  
leckere Kuchen zu backen.
Es gilt wie immer: Backt den Kuchen, den Ihr gut 
könnt, der Euch selbst schmeckt und den Ihr gern 
verschenkt. Streusel, Mohn und Bunt - sind was 
für Aug’ und Mund! 
Eure Kuchen könnt Ihr am Donnerstag den 
08.08.2019 bis 17.00 Uhr in der Metzgerei Eisen-
schmidt abgeben und ab 17.00 Uhr kann, wer Zeit 
und Lust hat, beim Schneiden helfen.

Es bedankt sich 
herzlichst Euer
Dorfclub Syrau e.V.

Am 4.8. bis 14 Uhr geöffnet.

Vom 5.8. bis 19.8. geschlossen.

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873

mossner@landgasthof-syrau.de

 www.landgasthof-syrau.de

Um Vorbestellung wird gebeten.
- täglich ab 11 Uhr geöffnet - Mittwoch Ruhetag -



 Seite 1508/2019 Rosenbacher Anzeiger

Hurra, hurra der Sommer, der ist da!

Syrau. Passend dazu läuteten wir am Freitag, den 28.06.2019 un-
ser Sommerfest zum ersten Mal auf dem Gelände unserer neuen 
Kita „Märchenwald“ in Syrau ein. Alle Leute groß und klein waren 
dazu recht herzlich eingeladen.
Ganz traditionell haben wir das Fest mit einem bunt gemischten 
Programm begonnen, welches von unserer Kita-Leiterin, Frau 
Schmidt, moderiert wurde.
Die Tanzmäuse und Cheer-
leader begeisterten das 
Publikum mit ihren Tänzen 
und akrobatischen Übun-
gen. Und dann durften die 
einzelnen Kindergarten- 
und Hortgruppen zeigen, 
was sie so alles in der Kita 
gelernt und fleißig geübt 
haben. Von Liedern, Ge-
dichten und Tänzen war 
alles dabei. Und nicht nur 
die Kinder waren aufgeregt, 
sondern auch die stolzen 
Mamas, Papas und Groß-
eltern. Mit flotten Liedern 
brachten auch die Musik-
schulkinder das Publikum 
in Schwung und ließen so 
das Programm ausklingen.
Und dann erfolgte für alle der Startschuss, das Gelände auf eigene 
Faust zu erkunden und die viele Überraschungen, die gemeinsam 
mit dem Elternrat geplant und umgesetzt wurden, zu entdecken. 

Über den gesamten 
Garten erstreckten sich 
Stationen, wie Pony-
reiten, Schatzsuche, 
Glücksrad, Süßigkei-
ten-Katapult, Torwand-
schießen und eine 
Hüpfburg. Von Eltern 
und Erziehern konnten 
sich die Kinder schmin-
ken lassen. Ganz groß 
im Rennen waren 
die Motive „Einhorn“, 
„Prinzessin Elsa“, „Pi-
rat“ und „Fußballer“.
Auch die Feuerwehr 
konnte von den Kin-

dern bestaunt werden und die Feuerwehrmänner animierten die 
Kinder zu kleinen Geschicklichkeitsspielen, wie z.Bsp.: das Ab-
spritzen eines Dosenturms mit dem Wasserschlauch.
Zum ersten 
Mal war auch 
das „Um-
we l tw iese l “ 
mit seinem 
Umwelt-Mobil 
bei uns zu 
Besuch. So 
wurden die 
etwas größe-
ren Kinder mit 
dem Schnit-
zen vertraut 
gemacht und 
konnten erste 
kleine Kunst-
werke kreieren. Für das leibliche Wohl wurde natürlich auch ge-
sorgt. Ein Stand mit Roster und Getränken und unser Sommercafé 
mit Muffins, Eis und Kaffee luden zum Schlemmen, Verweilen und 
Plaudern ein.
Damit ein so großes Fest allerdings auch gelingen kann, bedarf 

es an jeder Menge Unterstützung. Auf diesem Wege möchten wir 
dem Elternrat, allen fleißigen Eltern und Mitwirkenden sowie allen 
Sponsoren ein großes Dankeschön aussprechen.

Als Team möchten wir hier die Gelegenheit nutzen und uns noch 
einmal ganz herzlich bei unserer langjährigen Kollegin Rita Eckardt 
für ihre geleistete Arbeit in der Kita bedanken. Jahrzehnte war sie 
für die Kinder Syraus und der Umgebung da – nun stellt sie sich 
ihren persönli-
chen Heraus-
fo rde rungen 
und hat unser 
Team Ende 
Juni verlassen. 
Wir wünschen 
ihr auf diesem 
Weg alles er-
denklich Gute.
Da wir in un-
serem neuen 
Haus nun auch 
mehr Kinder 
betreuen kön-
nen, haben wir ab Juli reichlich Verstärkung bekommen. Gleich 
drei neue Kolleginnen konnten sich über eine Einstellung in der 
Kita Syrau freuen. Frau Schmidt nutzte unser Sommerfest auch 
dazu, um diese drei Kolleginnen bei uns recht herzlich willkommen 
zu heißen. Wir freuen uns alle auf die bevorstehende gemeinsame 
Zeit. 
Allen Lesern wünschen wir nun noch einen tollen Sommer und 
erholsame Urlaubstage.

Das Team der Kita „Märchenwald“

..........................................................................................................
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100 Jahre SC Syrau ein Verein hat gefeiert

Um die 3-wöchigen Veranstaltungen rund um die 100-Jahr-Feier des SC Syrau zu unterstützen, waren mehr als 100 Helfer im 
Einsatz. Ohne diese Helfer wie der Dorfclub Syrau, der Männergesangsverein Syrau, die Feuerwehr Syrau und Mehltheuer, die 
Kegler von der Grün-Weiß Mehltheuer sowie unsere Abteilungen wäre es nicht möglich gewesen, so ein hervorragendes Fest 
über die Bühne zu bringen. Dafür nochmals unser Dank.
Bedanken möchten wir uns auch bei den vielen Sponsoren, die uns mit Sach- und Geldspenden unterstützt haben.

Hier noch 
ein paar
Impressionen:

Punktspiele SC Syrau August
F-Junioren 
Freitag, 23.08.  17:30 Uhr SC Syrau - 1. FC Wacker Plauen 1
Freitag, 30.08.  17:30 Uhr VfL Reumtengrün - SC Syrau

E-Junioren     
Samstag, 24.08. 10:00 Uhr VfB Pausa - SC Syrau 
Samstag, 31.08. 10:00 Uhr SC Syrau - FSV Bau Weischlitz

D-Junioren     
Samstag, 24.08. 10:00 Uhr SC Syrau - SG Jößnitz 
Samstag, 31.08. 10:00 Uhr VfB Pausa - SC Syrau

2. Mannschaft    
Samstag, 24.08. 13:00 Uhr SC Syrau - Lok Plauen 
Samstag, 31.08. 15:00 Uhr SpG VfB Pausa / VfB Mühltroff - 
  SC Syrau  

1. Mannschaft  
Sonntag, 01.09. 15:00 Uhr 1. FC Rodewisch - SC Syrau

Pokalspiele SC Syrau August 
2. Mannschaft 
Samstag, 03.08. 15:00 Uhr TSV 1906 Taltitz e.V. - SC Syrau

1. Mannschaft    
Samstag, 10.08. 15:00 Uhr SV Morgenröthe-Rautenkranz - 
  SC Syrau

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

 Verkauf: März – Oktober: Mo –  Fr 14.00 – 18.00 Uhr
  Sa  9.00 – 11.00 Uhr

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)

*  Grünpfl anzen      
*  Blühende Topfpfl anzen
*  Jungpfl anzen

*  Trauerfl oristik
*  Floristik für alle 
    Anlässe

Gemüse aus eigenem Anbau

Damen-, Herren- & Kindersalon

Ich möchte Ihnen mi� eilen, dass ich 
vom 20.08. bis 10.09.2019 aus gesundheitlichen Gründen 

geschlossen habe.

Ab 11.09. freue ich mich, Sie wieder in meinem Salon 
begrüßen zu dürfen.

Friseursalon 
Roswitha Patzer

Bernsgrüner Str. 7, 08539 Mehltheuer, Tel.: 037431/4943
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Ehemalige Wirtshäuser von Syrau (Teil 2)

„Zahns Restauration“ - Am 16. Februar 1863 versammelten sich 
der Gemeinderat sowie Herr Rittergutsbesitzer Golle, es wurde da-
nach das Gesuch des Herrn Zahn wegen Erlangung einer zweiten 
Schankwirtschaft vorgelegt und beraten. Da kein Gemeinschaftli-
cher Ausspruch getan wurde, so wurde durch den Vorstand zur 
Abstimmung geschritten, welche ergab, dass sämtliche Mitglieder 
sowie Herr Golle sich ganz gegen eine zweite Schänke erklärten. 
Sie waren alle der Meinung, dass der Gasthof vollkommen ausrei-
chend sei. Herr Zahn blieb aber hartnäckig und setzte sich später 
durch und eröffnet das zweite Gasthaus mit eigener Schlachte-
rei in Syrau. Schnell entwickelte sich der Gasthof zum beliebten 
Wirtshaus. Am 9. März 1899 fanden sich 21 Syrauer Bürger im 
Lokal ein und gründeten den Geflügelzuchtverein Syrau und am 
4. November 1899 wurde an gleicher Stelle der „Turnverein Jahn“ 
auf Initiative von Gustav Forner mit sieben Mitgliedern gegründet. 
Anbauten erweitern das Wirtshaus und ein Vereinszimmer trägt 
den vielen Vereinssitzungen Rechnung. Gegenüber vom Gast-
haus befand sich der alte Dorfplatz, wo viele Feste gefeiert wurden 
und auch der König von Sachsen am 23. August 1912 empfangen 
wurde. Als Lokal hatte es Bestand bis Ende der fünfziger Jahre 
und wurde dann zum Industriewarenladen umgebaut. Nach der 
Wende war dann ein Getränkehandel und ein Schreib und Spiel-
warengeschäft, sowie Lotto und die Post in den Räumlichkeiten 
untergebracht. Das alles hatte Bestand bis zum Jahre 2004, seit-
dem gibt es keinerlei gewerbliche Nutzung mehr. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

Grenzenloser Spaß 

Syrau. Zum Abschluss der Feierlichkeiten zum 100-jährigen Jubi-
läums des SC Syrau wurden in einem 3-stündigen Marathon das 
beste Team des „Syrauer Jubiläumsspiels“ gesucht. 
„Wir haben als Volleyballteam nach Möglichkeiten gesucht, alle 
Abteilungen des Vereins und auch Mannschaften von außerhalb 
ohne Bevorteilung in einem Spielnachmittag zusammenzuführen“, 
erklärt Marko Seifert als führender Kopf des Ganzen. Was heraus-
kam war Gaudi pur: Acht völlig unterschiedliche Mannschaften zu 
je fünf Mitgliedern nahmen die Herausforderung an, sich um den 
Sieg zu „streiten“.
Mit klangvol-
len Namen wie 
„Pink Panther“, 
„Wackelmöpse“, 
„Cool & the Gang“ 
oder „Justus und 
seine Freunde“ 
zog man ins Feld.

Die Aufgaben waren 
vielgestaltig: Baum-
stämme mussten ge-
worfen oder im Slalom 
durch einen Parcours 
geführt werden. Ein Bo-
genschießen auf den 
Drachen war zu absol-
vieren, der Kletterturm 
stand als Herausfor-
derung auf dem Pro-

gramm, ein Auto war durch Muskelkraft zu bewegen – das wa-
ren nur fünf der zehn Wettbewerbe. Begeistert gingen zahlreiche 
Besucher mit auf den 
Kurs im Waldstadion. 
Beim Strohsackweit-
wurf waren rekord-
verdächtige Weiten 
zu erzielen und beim 
Eier(Wasserbomben)-
Weitwurf kam es darauf 
an, mit möglichst gro-
ßen Weiten zu punkten. 

Schnel l igkei t 
war auch beim 
F a s s r o l l e n , 
dem Team-Ski-
lauf oder beim 
„Spongebob“ 
gefragt, bei 
dem von den 
Mitgliedern der 

Teams mit an der 
Stirn befestig-
ten Schwämmen 
durch Ausdrü-
cken an einer 
Wand ein Krug 
mit Wasser zu fül-
len war.

Platzierungen Syrauer Jubiläumsspiel:

1. Cool & the Gang
2. Team O.B. – In der Regel Voll
3. Pink Panther
4. Justus und seine Freunde
5. Freiwillige Feuerwehr Syrau
6. „Wackelpöpse“
7. Dorfclub Miezen
8. Alte Herren „All Stars“

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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Fürs Vogtland das Beste, Bad, Wärme & Service

Schnauze voll von Montage?
Bleib zu Hause – komm zu uns!

Komm in unser Team! Bewirb dich jetzt!

Braugasse 4a, 07952 Pausa-Mühltroff
Telefon 037432 5080-0, info@chemnitz-pausa.de
www.chemnitz-pausa.de

Willst du zu den Besten gehören?
Wir erwarten Deine aussagekräftige Bewerbung.

Deine Aufgaben sind...
• die Installation von Gas-, Öl-, Solaranlagen und Bädern in Deiner Region.
• die Vorbereitung von Baustellen und Arbeitsmaterialien.
• Wartungsarbeiten an Öl-, Gas-, Biomassekesseln und an Solaranlagen  
 (für den Kundendiensttechniker).

Du besitzt...
• eine Ausbildung als Anlagenmechaniker SHK oder Ähnliches
• Installationserfahrung mit Heizungsanlagen und Bädern.
• einen guten Sinn für Qualität und Kundenorientierung.
• die Fähigkeit, eigenständig zu arbeiten − auch im Team.
• Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein sowie eine ausgeprägte  
 Kundenorientierung.
• die Bereitschaft zu Mehrarbeit und Weiterbildung.

Wir bieten Dir...
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag mit 30 Tagen Urlaub  
 und guter Bezahlung.
• die Möglichkeit, in kürzester Zeit so viel über Heizungs-  
 und Badbau zu lernen, wie nirgendwo sonst.
• die besten Werkzeuge auf dem Markt und hochwertig  
 ausgestattete Teamfahrzeuge.
• eine digitale Arbeitszeiterfassung. Du erfasst Deine  
 geleisteten Stunden und bekommst diese auch vergütet.
• ein freundschaftliches Betriebsklima. 
• gezielte Weiterbildungen und Training für ausgewählte  
 Marken aus unserem Sortiment.
• einen übertariflichen Stundenlohn und pünktliche Lohnzahlung!
• Weihnachts- und Urlaubsgeld.
• Arbeitsschutzkleidung und Werkzeuge.

Midi-Jobber können  
ab Juli bis zu 1.300 Euro verdienen

Die Leiterin der örtlichen Beratungsstelle im Lohnsteuerberatungs-
verband e. V. in Mehltheuer, Frau Stefanie Rudert, weist aus aktuel-
lem Anlass darauf hin, dass die Verdienstgrenze von 850 Euro auf 
1.300 Euro ausgeweitet wird. Aktuell sind Arbeitnehmer, die bisher 
in der Gleitzone von 450 Euro bis 850 Euro verdienen, mit Sozial-
versicherungsbeiträgen von 21 % belastet. Zukünftig wird ihr Anteil 
in dem Übergangsbereich langsam von 11 % auf 21 % angepasst. 
Neu ist auch, dass bei weiterhin vergünstigten Sozialabgaben vol-
le Rentenansprüche erworben werden. 
Weitere Informationen finden Sie auch unter www.steuerbund.de. 

..........................................................................................................

35 Jahre „Wisentataler Blasmusik“
Grosses Jubiläumsfest am 1. September in Stelzen  

in der Festspielscheune!

In der Festspielscheune in Stelzen steigt am 01. September eine 
ganz besondere Geburtstagsparty.
Seit nunmehr 35 Jahren sind die Wisentataler als „Partner in Sa-
chen Blasmusik und 
gute Laune“ im Lan-
de unterwegs. Als im 
Februar 1984 die ers-
ten Proben begannen 
und im September 
zum „Herbstmarkt“ in 
Mühltroff der erste Auf-
tritt stattfand, hat wohl 
kaum einer der Musi-
kanten an den grossen 
Erfolg der Kapelle zu 
denken gewagt. Das 
Repertoire umfasst 
mittlerweile neben 
deutscher und böhmi-
scher Blasmusik auch 
viele eigene Arrange-
ments und Titel. Und die Show kam und kommt auch nicht zu kurz. 
Also, auf nach Stelzen und hört und seht es euch an. Feiert mit uns 
einen schönen Nachmittag. Mit dabei sind die „Weißensteiner Mu-
sikanten“ und die „Showformation vom Tanzkreis Brillant Gera“. 
Wir beginnen 13.30 Uhr und ab 12.00 Uhr ist die Scheune geöff-
net. Karten gibt es vor Ort zum Preis von 10.00 € und im Vorverkauf 
bei „Geschenke Kleemeyer“ in Mühltroff, „Autoservice Bauerfeind“ 
in Langenbuch, Gasthof „Zum Schwan“ in Langenbach und „Flei-
scherei Winkler“ in Thierbach für 9.00 €.
Die „Wisentataler Blasmusik“ und der Verein „Stelzenfestspiele Bei 
Reuth e.V.“ freuen sich auf euren Besuch.

TMG-Reiseservice Andreas Steinbach
Jößnitzer Str. 25, 08525 Plauen

Tel. 03741-279555 oder 0173-4403807
www.a-s.reisepreisvergleich.de

Individuelle Urlaubsberatung seit 14 Jahren!
Ihr Experte für die Karibik sowie Norwegen,

Schweiz, Kanada und viele weitere Länder;
Kurreisen, Rundreisen und Kreuzfahrten

Kostenlose Beratung,
Sehr große Veranstalterauswahl,

Reisen direkt buchen
Ein Anruf genügt!
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Der Blick für das kleine Glück am Wegesrand 

Diesen Blick für die vielen schönen Dinge in unserer 
Heimat wollten wir mit unserem Fotowettbewerb schär-

fen. Sind doch oft die Jammerei und der Ärger scheinbar viel grö-
ßer und augenscheinlicher als das, was wir Wunderbares vor unse-
rer Haustür haben. Uns haben auch einige Einsendungen erreicht. 
Etwas mehr hätten es aber schon sein können. Das veranlasst uns 
zu fragen, wie das jetzt so ist, mit unserer Wahrnehmung?
Sehen wir unsere Region eher selbstverständlich mit dem „Ist - 
eben - so – Blick“ oder mit dem „Juhu - wir leben da, wo andere 
Urlaub machen – Blick“?
Um diese Wahrnehmung stärker zu unterstützen planen wir gera-
de – wie mehrfach berichtet, ein touristisches Leitsystem durch un-
sere Region. Diese Planungen neigen sich dem Ende zu und wur-
den am 25.07.2019 mit den Vertretern der Kommunen und dem 
Planungsbüro Anders Ingenieur Consulting GmbH besprochen. 
Wir werden im Rahmen des Touristiker- und Kulturstammtisches 
der Gemeinde Weischlitz, den Vereinsstammtischen in Rosen-
bach/ Vogtl. und Pausa – Mühltroff und unserer Mitgliederver-
sammlung des FVV Rosenbach/ Vogtl.e.V. über das weitere Vor-
gehen und die spätere Umsetzung berichten. Wenn wir mittels 
der Beschilderung dann sozusagen „beim Vorbeifahren“ immer 
wieder auf unsere Sehenswürdigkeiten und Ausflugstipps hinge-
wiesen werden, könnte es mit dem besseren Blick für das „kleine 
Glück“ ja klappen…

Bis dahin freuen wir uns erste einmal mit den Gewinnern unseres 
Fotowettbewerbs: Manuela Schindler aus Oelsnitz, Elke Sprenger 
aus Syrau und Wolfgang Gruber aus Weischlitz und wollen unse-
rem Altmeister Goethe auch nicht widersprechen: 

Willst du immer weiter schweifen?
Sieh, das Gute liegt so nah.

Lerne nur das Glück ergreifen,
Denn das Glück ist immer da.

(J. W. v. Goethe, 1749-1832)

Unsere Gewinner wurden von uns persönlich benachrichtigt.

Foto: Elke Sprenger

Wer möchte seine Wiese teilen?
Seit kurzem hat ein junges Paar aus der Lausitz eine Idee umge-
setzt und damit auch gleich einen der sächsischen Tourismusprei-
se „So geht sächsisch“ abgeräumt:
„One night a tent“ funktioniert wie Couchsurfen – nur statt der 
Couch eine Wiese. Wer ist Besitzer eines schönen Fleckchens 
Erde und möchte es teilen? Dann kann er den Standort in die Karte 
auf der Webseite eintragen. Outdoorfreunde, Reisende und Wan-
derer können den Platz online abrufen und dort eine Nacht zelten 
– ohne Gegenleistung. Der die Wiese zur Verfügung stellt, kann 

in einem kurzen Text zum Standort mitteilen, was er dazu bietet 
und was er vom Reisenden erwartet bspw. „Hallo, wir bieten euch 
einen tollen Zeltplatz in einer ruhigen Nebenstraße mit einer herr-
lichen Aussicht auf … Auf unserem großen Grundstück könnt ihr 
euch gern ausbreiten. Wasser, Strom und Toilette könnt ihr nutzen, 
ein Grill und ne Feuerschale (Holz u. Kohle gegen Obulus) sind 
auch da. Auf euren Hund müsst ihr leider verzichten. Ich möchte, 
dass sich Gäste vorher per E-Mail oder Telefon bei mir anmelden.“ 
Wer mit dem Gedanken liebäugelt, kann sich hier informieren: 
www.1nitetent.com

Wir als Fremdenverkehrsverein würden uns freuen, wenn wir von 
den „Wiesenteilern“ hören würden, um das Angebot über unsere 
Medien ebenfalls zu verteilen. 

So könnten wir auch von unserem „Glück am Wegesrand“ et-
was abgeben: 
037431/ 86200 oder 
info@muehlenviertel-vogtland.de
Heike Löffler 
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

..........................................................................................................

Profitieren Sie von unserem Rundum-Sorglos-Service

Wir expandieren und suchen Sie als

Kraftfahrer (m/w/d) im Linienbusverkehr.
Wir haben moderne, neue Fahrzeuge und bieten
für mindestens 10 Jahre einen sicheren Arbeitsplatz.
Entlohnt wird nach Tarif ÖPNV + Zuschläge, 
bei geregelter Arbeitszeit. 
Ausbildung zum Busführerschein Klasse D möglich.
Einstellung ab Sept. 2019. Ihre Bewerbung bitte an 

SEYKOM Axel Seyfarth, Dammstraße 9, 
07919 Mühltroff oder telefonisch 036645 22465

1908_Seykom_Rosenbach_Layout 1  29.07.2019  11:11  Seite 1
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Jeden Dienstag 
16-18 Uhr 
oder unter Vor-
anmeldung

DDR-Sammlung geöffnet! DDR-Museum  
Mühltroff, Markt 13, Voranmeldung unter  
Tel. 036645-22653 bzw. 22386 bei Unger

noch bis 
08.09. 
während der 
Öffnungszeiten 
des Schlosses

"Lost Places - Verlorene Orte" 
Fotoausstellung von Frank Schreier, 
Schloss Leubnitz, Kreuzgewölbe

Jeden Sams-
tag im Monat, 
siehe Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn, 
mit Busanschluss nach Schloss Burgk und 
nach Saalburg ans Thüringer Meer 

03.08.
18.00 Uhr

Brunnenfest in Rodau, am Brunnen Rodau

03.08.
18.00 Uhr

Zweiter Mühltroffer Schlosssommer mit Livemu-
sik von "Doc Fritz", Schloss Mühltroff, 2. Lichthof

03.08.
14.00 Uhr

Blasmusikfest im Schlosspark Leubnitz

03.08.
14.00 Uhr

25 Jahre SV Schneckengrün e.V., Vereinsgelän-
de Schießstand 2, Schneckengrün

04.08.
18.00 Uhr

Festliches Holzbläserquintett "Tel-Aviv Winds" - 
Benefizkonzert des Lion Club Plauen für mildtä-
tige Zwecke im Vogtland, Salvatorkirche Kürbitz

08.08. 
19.30 Uhr

Erlebnisbericht "Der Rennsteig - ein Jugend-
traum wird Wirklichkeit. Mit dem Fahrrad durch 
Thüringen" - Günter Betz, Pausa, Restaurant 
"Am Markt"

09.-11.08. Höhlenfest Syrau, Festgelände am Wasserturm, 
Eröffnung am 09.08. um 19.00 Uhr, weitere Infos 
unter www.dorfclub-syrau.de

14.08. 
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in 
der näheren Umgebung, Pausa, Start am Markt

15.08. 
19.30 Uhr

Filmvorführung - L. Knäschke stellt seinen Na-
turfilm über das Dreba-Plothener Teichgebiet 
vor, Pausa Restaurant "Am Markt"

16.-18.08. 22. Löwenspektakel / 24. SR 2 Treffen,  
Gasthof "Goldener Löwe" Kürbitz

17.08. Sommerfest des Wandervereins  
in Unterreichenau

23.-25.08. Turmfest in Rößnitz mit Traktortreffen und Tanz, 
Sportplatz Rößnitz

23.08.
17.15 Uhr

Orgelmarathon Vogtland 2019 "Auf dem Kultur-
weg der Vögte" - Station in der Salvatorkirche 
Kürbitz mit Matthias Grünert, Kantor der Dresd-
ner Frauenkirche

23.08.
19.00 Uhr

Open-Air-Konzert "Keep swinging"  
mit „Viertel nach Sieben“ und den „Gette- 
Sisters“, Pauser Heimateck, Neumarkt 3A

24.08.
ab 10.00 Uhr

Sommerfest + Fußballturnier, 27. Kleinfeld-
Freizeitturnier, Sportplatz Geilsdorf

24.08.-08.09., 
WE Sa/So  
14-17.30 Uhr

Ausstellung „Schreibtechnik vor dem  
Digitalzeitalter“, Pauser Heimateck,  
Neumarkt 3A

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & 
Gebiet um den Burgstein: 

25.08.  
08.00 Uhr

9. ADAC Oldtimer Rallye  
„Rund um die Erdachse“, Lauf zur Sächs.  
Landesmeisterschaft im Kfz-Veteranensport  
(offen für Jedermann), Start: Zeulenroda

25.08.  
17.00 Uhr

Gottesdienst mal anders mit dem Green Light 
Chor Pausa, St. Michaeliskirche Pausa

28.08.  
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in 
der näheren Umgebung, Start Pausa am Markt 
mit PKW

31.08. 
ab 13.00 Uhr

110 Jahre Schule Schönberg-Kornbach,  
Gelände der alten Schule Schönberg

31.08. 
ab 14.00 Uhr

Sommerfest der Feuerwehr Weischlitz,  
Feuerwache Weischlitz

01.09. 
10.00 Uhr

Radfahrergottesdienst in Drochaus

07.09.  
10-18 Uhr

Stoppelfeldralley in Leubnitz

07.09. 
9-17 Uhr

28. KSV-Pokal, Pausa, 2-Felder-Sporthalle

07.09.  
19.00 Uhr

"Im weißen Rössl" - Operette und klassischer 
Schlager mit einem Ensemble der  
Chursächsische Philharmonie,  
Schloss Mühltroff, Kospothsaal

07.09.  
19.30 Uhr

Regionalliga-Mitteldeutschland Ringen, Pausa, 
2-Felder-Sporthalle

08.09. Rallye des Automobilclubs Hof, Schwand

08.09.  
10-18 Uhr 

Tag des offenen Denkmals, Schloss Mühltroff 
und DDR-Museum geöffnet, Markt 13,  
Schützenstraße

08.09. 
11-16 Uhr

Tag des offenen Denkmals -  
Flügeldrehen an der Windmühle Syrau

08.09. 
13.00 Uhr

Tag des offenen Denkmals,  
Burgsteinruine Krebes

 
Selbstabholung o. Lieferung frei Haus

Brennholzverkauf

E-Mail: 

Tel.: 037463 7752-0
Mobil: 0162 2558848 
brennholz@forestris.de

- Brotenfeld

verschiedene Holzarten 
verschiedene Sortimente 
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REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de

Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.
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!!! Vorschau für unsere Clubreise 
Juli/August 2020 !!!

Im nächsten Jahr wollen wir mit Ihnen Bali entdecken.
Begleiten Sie uns auf einer kleinen Rundreise und entspannen 
anschließend im All inklusive Badehotel direkt am Strand.

Wir nehmen bereits jetzt sehr gerne Ihre un-
verbindliche Vorreservierung entgegen.

     AUGUST  
 8 Tage Provence – der sonnige Süden Frankreichs 

 18.08. - 25.08.  8 Tage  ab 999,00 €

 6 Tage Faszination Alpen – „Höhepunkte“ zwischen 
 Watzmann und Großglockner  
 19.08. - 24.08.  6 Tage  ab 525,00 €

 6 Tage Wien und seine schönsten Seiten 
 19.08. - 24.08.  6 Tage  ab 539,00 €

 6 Tage Gipfeltreffen in der Schweiz: Zwischen Mont Blanc und Matterhorn 
 19.08. - 24.08.  6 Tage  ab 799,00 €

 6 Tage Romantisches Moseltal 
 19.08. - 24.08.  6 Tage  ab 525,00 €

 6 Tage Grenzenloser Alpenzauber in Tirol  19.08. - 24.08.  6 Tage  ab 495,00 €

 7 Tage Sparreise Italien  19.08. - 25.08.  7 Tage  ab 445,00 €

 6 + 7 Tage Gardasee und die Perlen Norditaliens  19.08. - 25.08.  7 Tage  ab 575,00 €
  26.08. - 01.09.  7 Tage  ab 575,00 €

 7 Tage Erlebnis Salzburger- und Berchtesgadener Land  19.08. - 25.08.  7 Tage  ab 525,00 € 

 7 Tage Galtür – im Reich der Dreitausender  19.08. - 25.08.  7 Tage  ab 599,00 €

 8 + 15 Tage Gardasee für Kenner und Genießer  19.08. - 27.08. 9 Tage  ab 625,00 €
     19.08. - 03.09.  16 Tage  ab 1059,00 €

 6 Tage Der Schwarzwald – ein Naturerlebnis / aktiv erleben  20.08. - 25.08. 6 Tage  ab 529,00 €

 6 Tage Sylt, Hallig Hooge, Wattenmeer und Holsteinische  20.08. - 25.08.  6 Tage  ab 529,00 €

 5 Tage Traumhafte Lüneburger Heide  21.08. - 25.08.  5 Tage  ab 455,00 €

 5 Tage Holländische Highlights  21.08. - 25.08.  5 Tage  ab 639,00 €

 5 Tage Der Teutoburger Wald  21.08. - 25.08.  5 Tage  ab 449,00 € 

 10 + 17 Tage Millstätter See, Novigrad, Porec, Rabac  22.08. - 31.08.  10 Tage  ab 819,00 €
  22.08. - 07.09.  17 Tage  ab 1339,00 €

 12 / 15 Tage Kuren in Bad Flinsberg  24.08. - 07.09.  15 Tage  ab 599,00 €

 Traumhaftes Südengland  25.08. - 01.09.  8 Tage  ab 929,00 €

 6 Tage Liebliches Taubertal  26.08. - 31.08.  6 Tage  ab 475,00 €

 6 Tage Wildschönau und die Perlen Tirols  26.08. - 31.08.  6 Tage  ab 529,00 €

 6 Tage Gardasee intensiv – Mediterraner Traum mit Alpenblick  26.08. - 31.08.  6 Tage  ab 485,00 €

 6 Tage Naturpark Holsteinische Schweiz  26.08. - 31.08.  6 Tage  ab 529,00 €

 7 Tage Sparreise Italien  26.08. - 01.09.  7 Tage  ab 449,00 €

 6 + 7 Tage Südtirol und die Dolomiten  26.08. - 01.09.  7 Tage  ab 535,00 €

 7 Tage Die schönsten Seen Oberitaliens  26.08. - 01.09.  7 Tage  ab 585,00 €
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Vogtlandnetz 2019+
Vogtlandweit. Vernetzt. Unterwegs.

Die Senioren- und Behindertenbeau
 ragte des Vogtlandkreises 
und die Verkehrsverbund Vogtland GmbH laden zum Verkehrstag – 
dem Infotag für das Vogtlandnetz 2019+ – herzlich ein.

Mittwoch, 21.08.2019, 14:00 bis 18:00 Uhr
Plauen, Landratsamt, Postplatz 5

14:00 – 14:30 Uhr und 16:00 – 16:30 Uhr im Kreistagssaal
Am 13. Oktober startet das neue Vogtlandnetz 2019+. Damit 
wird das Bus- und Bahnfahren attraktiver mit stündlichen Ange-
boten, merkbaren Fahrplänen, abgestimmten Anschlüssen und 
komfortablen Fahrzeugen. 
Der Verkehrsverbund Vogtland gibt einen Überblick.

Im Foyer des Landratsamtes:
Informationsstände des Verkehrsverbundes Vogt-

land, der Plauener Straßenbahn, der vogtlandbahn 
und das Projekt „Alltagsbegleiter“ halten weitere 
Infos parat und beraten Sie individuell.

Vor dem Landratsamt:
Zum Kennenlernen, ausprobieren und das erste 
Mal „Platz nehmen“ – der neue PlusBus. 

Liebe Vogtländer, nutzen Sie die Chance sich 
über das Vogtlandnetz 2019+ ausführlich zu in-
formieren, die Barrierefreiheit und den Komfort 
zu testen.

Wir sind für Sie da! 

 Angeln/Fischen
25 Jahre fischereiliche Ausbildung in Plauen

In den 25 Jahren wurden ca. 2000 Personen,- Angler, Hobbyfischer 
oder Personen, die beruflich einen Fischereischein benötigen, auf 
die staatliche Fischereischeinprüfung vorbereitet. Die geforderten 
Kenntnisse sind in 5 Wissensgebiete gegliedert. Das sind:

Allgemeine Fischkunde 
Spezielle Fischkunde
Gewässerkunde
Gerätekunde
Rechtskunde

Am Sonnabend den 24.08.2019 beginnt ein neuer Vorbereitungs-
lehrgang zum Erwerb des Fischereischeines. Ich möchte noch 
einmal darauf hinweisen, dass dieser Schein zwingend für den 
Abschluss von Gewässerpachtverträgen, egal ob mit Kommunen 
oder Privatpersonen und für die Ausübung der Angelei, erforder-
lich ist. Der Lehrgang findet an 5 aufeinander folgenden Sonn-
abenden von 9.00- 15.00 Uhr in der Gaststätte „ Weißes Rössel“ 
in Plauen statt.
Prüfung ca. Mitte Oktober 2019 bei der DEKRA. Mindestalter ist  
14 Jahre am Tag der Prüfung. Am ersten Lehrgangstag wird ein für 
Pässe geeignetes Passbild benötigt.
Die Ausfertigung von Geschenkgutscheinen ist möglich.
Weitere Informationen und Anmeldung über Tel.: 037431 86667 
oder über Email: Vogtlandangeln@t-online.de

Hans Gerber
..........................................................................................................

Chatberatung ab 2019

Die TelefonSeelsorge ist da für Menschen in Not 
- wenn Ereignisse erschüttern, eine schwere Diagnose verkraftet 
werden muss, Ängste oder psychische Belastungen einengen, 
die Lage aussichtslos erscheint. Gerade dann wünschen wir uns 
einen Menschen, der bei uns ist, der zuhört und versucht zu ver-
stehen. Ein Gespräch bringt Entlastung. Über Trauer sprechen zu 
können, wirkt tröstlich. Es gibt viele Gründe, die kostenlosen Num-
mern der Telefonseelsorge zu wählen:
0800 / 111 0 111    oder    0800 / 111 0 222 

Fast 25 Jahre gibt es die Telefonseelsorge Vogtland. Das Seelsor-
getelefon ist rund um die Uhr besetzt. Im letzten Jahr kamen rund 
10.000 Anrufe an. Jeder Anruf ist kostenlos und anonym.

Die TelefonSeelsorge Vogtland geht neue Wege – 
Chatberatung ab 2019
Die Medienlandschaft und die damit verbundenen Kommunikati-
onsmöglichkeiten haben sich in den letzten Jahren grundlegend 
verändert. Der Chat ist eine Möglichkeit schriftbasiert zu kommu-
nizieren. Besonders jüngere Menschen sind es gewohnt, sich auf 
diese Weise mitzuteilen. Die Vorteile der Chat-Kommunikation 
(Ortsunabhängigkeit, Möglichkeit der Anonymität, subjektive Ge-
sprächskontrolle u.v.m.) entsprechen dem Charakter der Telefon-
Seelsorge und sind ausschlaggebend, auch Seelsorge – und Be-
ratung per Chat zu ermöglichen.

Das Team der ehrenamtlichen TelefonSeelsorger sucht Verstär-
kung. Sie sind bereit, ohne Vorurteile zuzuhören und sprechen 
gerne mit anderen Menschen? Sie möchten für andere da sein? 
Dann finden sie bei der Telefonseelsorge ein lohnenswertes Eh-
renamt. Im November 2019 beginnt ein neuer Ausbildungskurs. Er 
umfasst 150 Stunden für die Dauer von einem Jahr. Die erworbe-
nen Fähigkeiten bilden die Grundlage für den Dienst am Telefon. 
Sie werden diese aber auch privat und beruflich hilfreich anwen-
den können. Das Team der TelefonSeelsorge Vogtland freut sich 
auf sie!

Tabea Waldmann-Leiterin Telefonseelsorge Vogtland
t.waldmann@diakonieberatung-vogtland.de, 0176 12613060
www.telefonseelsorge-vogtland.de

Ökumenische TelefonSeelsorge
Südwestsachsen
Regionalstelle Vogtland
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Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

04.08.2019 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

11.08.2019 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr
Festzelt-
gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

18.08.2019 
Sonntag

10.00 Uhr
Familien-
gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

25.08.2019 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr
Familien-
gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

01.09.2019 
Sonntag 10.00 Uhr Radfahrergottesdienst in Drochaus 09.30 Uhr 

Gemeinschaft

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Gesprächskreis Rodau: Mittwoch, 14.08. | 28.08. 19.30 Uhr
Bibelstunde Schönberg: Dienstag, 06.08. | 03.09. 19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg: Mittwoch, 21.08. 15.00 Uhr
Frauengesprächskreis: 1. Montag im Monat 19.00 Uhr
EC JugendKREIS: freitags 14tägig 18.00 Uhr

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und  
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Syrau: Freitag, 30.08. 18.00 Uhr Gospelchor
Syrau: Samstag, 31.08. 14.00 Uhr Gospelchor
Konzert Kirche 
Elsterberg:  Samstag, 31.08. 19.00 Uhr Gospelchor

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Fröbersgrün:  Dienstag, 03.09. 14.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Gemeindebereich St. Anna Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor  montags 17.30 Uhr Pfarrhaus
Kurrende  dienstags 15.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz  dienstags 19.30 Uhr Schule
     Kauschwitz
Kirchenchor Syrau  mittwochs 20.00 Uhr Pfarrhaus
Miniclub  donnerstags 09.30 Uhr Pfarrhaus
Junge Gemeinde  dienstags 18.30 Uhr Billardboden
(im Wechsel mit Mehltheuer)

Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer 
Junge Gemeinde  dienstags 18.30 Uhr Kapelle
Kirchenchor Leubnitz  mittwochs 18.00 Uhr Pfarrhaus
LKG Mehltheuer  mittwochs 17.15 Uhr Kapelle

Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg 
Kurrende   dienstags 17.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau  freitags  18.30 Uhr  Pfarrhaus

Zum Nachdenken 
Ein Indianer besuchte einen weißen Mann. In einer 
Stadt zu sein, mit dem Lärm, den Autos und den  

vielen Menschen – all dies war ganz neuartig  
und auch verwirrend für ihn.

Die beiden Männer gingen die Straße entlang,  
als plötzlich der Indianer seinem Freund auf die Schul-

ter tippte und ruhig sagte: „Hörst du auch, was ich 
höre?“ Der Freund horchte und sagte: „Alles, was ich 
höre, ist das Hupen der Autos du das Rattern der Om-

nibusse.“ „Ich höre ganz in der Nähe eine Grille zirpen.“ 
„Du musst dich täuschen; hier gibt es keine Grillen. 

Und selbst wenn es eine gäbe, würde man ihr Zirpen 
bei dem Lärm nicht hören.“ Der Indianer ging ein paar 
Schritte und blieb vor einer Hauswand stehen. Wilder 

Wein rankte an der Mauer. Er schob die Blätter ausein-
ander – und da saß tatsächlich eine Grille.

Der Weiße sagte: „Indianer können eben besser hören 
als Weiße.“ Der Indianer erwiderte:  

„Da täuschst du dich. Ich will es dir beweisen.“  
Er warf ein 50-Cent-Stück auf das Pflaster.  
Es klimperte auf dem Asphalt, und Leute,  

die mehrere Meter entfernt gingen, wurden auf  
das Geräusch aufmerksam und sahen sich um.

„Siehst du“, sagte der Indianer, „das Geräusch,  
das das Geldstück gemacht hat, war nicht lauter  

als das der Grille.  
Und doch hörten es viele der weißen Männer. 

Der Grund liegt darin, dass wir alle stets das gut hören, 
worauf wir zu achten gewohnt sind.“

Mit herzlichen Segenswünschen  
grüßt Sie Ihr Pfarrer Michael Kreßler

Ihr Partner für erfolgreiche Werbung

Tel.: 03741/59 88 38
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Erfolgreich werben
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Heiko Mergner

Dass in Leubnitz Fußball und Kegeln auf dem Programm stehen, 

dürfte den meisten bekannt sein. Aber auch verschiedene Sport-

gruppen, meist für die Damenwelt, treffen sich in Leubnitz, um sich 

sportlich zu betätigen. Aber es geht nicht immer nur um den Sport. 

Das mittlerweile 71. Volksfest und der jährliche Fasching sind feste 

Daten im Kalender aller Freunde guter Unterhaltung.

An der Spitze des Vereins steht seit 20 Jahren Heiko Mergner. 

Wenn er abschalten will unternimmt er schon mal eine 700 km 

Radtour oder wandert auf dem Jakobsweg, aber sein Herz und 

jede Menge Freizeit gehören dem LSV. Heute versuchen wir ein-

mal ein bisschen hinter die Kulissen des LSV zu blicken und das 

gelingt natürlich im Gespräch mit dem Chef am besten.

Über Heiko Mergner

Jahrgang: 1970

Familienstand: ledig, keine Kinder

Ortsteil: Leubnitz

Ehrenamt: Leubnitzer SV 1898 e.V.

Funktion: 1. Vorstand

Wie muss man denn beschaffen sein, um 1. Vorstand eines 

Sportvereins zu werden?

Ich bin seit 1977 Vereinsmitglied und habe auch noch 2 Jahre als 

2. Vorstand üben dürfen. Damit will ich sagen, dass ich irgendwie 

in dieses Amt hineingewachsen bin. Ich denke es gibt kein wirkli-

ches Rezept, aber man sollte schon Spaß an der Arbeit und eine 

solide Basis an verlässlichen Leuten haben, damit ist man bereits 

auf einem sehr guten Weg. Immerhin sind wir ein Verein und keine 

One-Man-Show.

Rauschende Feste, sportliche Erfolge, was bleibt denn da so 

in Erinnerung?

Sportlich gesehen sind Aufstiege etwas, was in Erinnerung bleibt. 

Beispielsweise 2017, als den Keglern der Aufstieg in die 1. Be-

zirksklasse gelang. Darüber hinaus haben wir eine Menge schö-

ner Veranstaltungen organisiert, jedes auf seine Weise besonders. 

Wobei die Wahrnehmung der Organisatoren natürlich eine andere 

ist, als für reine Besucher. 1998 zur „100 Jahr Feier“ hatte alles zu-

sammengepasst. Aufstieg der Fußballer und das direkt zu unserem 

Jubiläum.
Ich finde gerade in den letzten Jahren wurde in Leubnitz relativ 

viel dafür getan, notwendige Investitionen anzugehen?

Manche Dinge lassen sich irgendwann nicht mehr aufschieben, 

wie die Sanierung der Kegelbahn 2006. Aber seither haben wir 

denke ich schon einiges geschafft. Die Aufarbeitung unseres Turn-

hallenbodens und die gleichzeitige Anschaffung eines Belags für 

Festlichkeiten, die Dachsanierung des Sportlerheims oder die Be-

schaffung des Umkleidecontainers sind für uns sehr wichtig gewe-

sen und wir freuen uns natürlich, wenn wir wieder etwas geschafft 

haben.

Das klingt nach weiteren  

Plänen?
Fertig wird man ja nie wirklich. 

Aber ja, über die nächsten zwei 

Jahre wollen wir einen Brunnen 

bauen, damit die anschließen-

de Sanierung des Rasenplatzes 

auch eine langfristige Investition 

wird. Irgendwann müsste dann 

auch mal unser Kellerbereich des 

Sportlerheims saniert werden. 

Aber schön eins nach dem an-

deren. Denn solche Maßnahmen 

realisiert man auch nicht eben mal 

so im Vorbeigehen.

Ich könnte mir vorstellen, dass 

man als erster Vorstand auch 

einmal an seine Grenzen gerät?

Ganz klar, bin ich in 20 Jahren immer wieder einmal an einen Punkt 

gelangt, an dem ich mir die Frage nach dem „Warum eigentlich?“ 

gestellt habe, aber das erlebt man auch in anderen Bereichen des 

Lebens. Am Ende besinnt man sich dann wieder auf das Wesent-

liche. Schließlich sind alle die sich in Vereinen engagieren nicht 

dort weil sie unbedingt Lust auf zusätzliche Arbeit haben, sondern 

weil sie mit Spaß bei der Sache sind und sich an der Gemeinschaft 

erfreuen.
Blicken wir doch einmal auf die persönliche Zukunft im LSV. 

Wie sehen denn die nächsten Jahre im Verein aus?

Ich möchte auf jeden Fall so lange es geht weiter kegeln. Als Vor-

stand bin ich erst einmal wieder für die nächsten zwei Jahre bestä-

tigt worden und habe auch noch keinen Plan, wie und wann ich 

aufhören möchte. Natürlich bin ich keinesfalls böse, wenn jemand 

aufsteht und sich für mein Amt zur Verfügung stellt.

Bleibt also noch genügend Zeit für weitere Pläne?

Für mich ist wichtig, einen guten Stamm an verlässlichen Leuten 

um mich zu haben. Viele gute Leute bekommen so langsam ge-

sundheitliche Probleme und brauchen irgendwann einen Nachfol-

ger. Ich hoffe sehr, dass es uns gelingt diesen Generationswechsel 

zu meistern. Wenn dann irgendwann noch ein passender Betreiber 

für das Sportlerheim in der Türe steht, bin ich zufrieden.

Reichlich Arbeit, auch im Leubnitzer Sportverein. Dafür meinen 

Respekt und weiterhin gutes Gelingen. Der Ruf nach neuen en-

gagierten Mitstreitern zieht sich wie ein roter Faden durch all mei-

ne Gespräche. Ich wünsche den Mitgliedern des LSV viele neue 

tatkräftige Unterstützer und alles Gute für die Zukunft! Bei Heiko  

Mergner möchte ich mich für ein wie immer angenehmes Ge-

spräch bedanken und auch dir natürlich weiterhin das richtige 

Händchen für deine Mitglieder.

Euer Michael Frisch

7. Teil

Besondere Ehrenamtler in Rosenbach

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 03741 598838

E-Mail: print@pccweb.de



 Seite 2508/2019 Rosenbacher Anzeiger

Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  037431 86029 oder 86200

Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 - 11.00 Uhr
* Stand zum Redaktionsschluss

03.08. / 04.08. Praxis Dipl.-Stom. Rita Ott  
Walter-Suchanek-Str. 6, 07985 Elsterberg, Tel.: 036621/30615

10.08. / 11.08. Praxis Dipl.-Stom. Ekkehard Seifert  
Bahnhofstr. 30, 08538 Weischlitz, Tel.: 037435/5312

17.08. / 18.08. Praxis Dr.med.dent. Susann Schmidt  
Zum Teichbach 5, 08538 Weischlitz, Tel.: 037436/2802

24.08. / 25.08. Praxis Dipl.-Stom. Herbert Eggert 
Fröbersgrüner Str. 5, 08548 Syrau, Tel.: 037431/3287

31.08. / 01.09. Praxis Dr. med. Burkhard Fröbisch  
Gartenstr. 4, 07952 Pausa, Tel.: 037432/20304

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Urlaub vom 29.07. bis 16.08.2019:
Vertretung:
Die jeweiligen Vertretungsärzte sind bitte über den Anrufbeant-
worter abzufragen oder dem Aushang in der Praxis.
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag  09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen
Meine Praxis ist im August geöffnet!
Außerdem nehme ich noch Patienten aus Syrau auf. 
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Dienstag,  OT Mehltheuer 09.30 – 11.00 Uhr

06. August 
 OT Schönberg 12.00 – 12.30 Uhr

 OT Leubnitz 13.00 – 13.30 Uhr
Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9 *auch Verkauf von Müllmarken*
Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  037431/ 869-0
Telefax:  037431/ 869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten nach telefonischer Absprache für: 
- Beurkundung von Geburten, Eheschließung, Sterbefällen
- Beurkundung von Kirchenaustritten
- Anmeldung von Eheschließung
Anmeldung unter 037431-8690

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin!
Telefon: 037431/ 869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten einen 
Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

...............................................................................................................

www.rosenbach.de

Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. August - 15. September 2019

Tourenplan Abfallentsorgung

Tourenplan „Restmüll-Tonne“ 

Termine: 09. / 23. August, 06. September 2019 Tour: 10 
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 16. / 30. August 2019 Tour: 5 
für Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

Tourenplan „Biotonne“

Termine: 15. / 29. August 2019 Tour: 4 
für: Fasendorf, Leubnitz, 
 Rodau (nur Tobertitzer Straße) 
 Rößnitz, Schneckengrün, Siebenhitz

Termine: 14. / 28. August 2019 Tour: 3 
für: Demeusel, Drochaus, Fröbersgrün,
 Rodau (außer Leubnitzer- und Tobertitzer Straße)
 Schönberg, Unterpirk

Termine: 13. / 27. August 2019 Tour: 2 
für: Bitthäuser, Mehltheuer, Oberpirk, 
 Rodau (nur Leubnitzer Straße), Syrau

Tourenplan „Gelbe Säcke“

Termine: 12. / 26. August 2019 Tour: 1
für Demeusel, Schönberg

Termine: 15. / 29. August 2019 Tour: 4
für Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Siebenhitz

Termine: 14. / 28. August 2019 Tour: 3
für Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Tourenplan „Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine: 14. / 28. August 2019 Tour: 3
für alle Ortsteile

Alle Angaben wurden dem Abfallwegweiser  
des Vogtlandkreises entnommen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.vogtlandkreis.de/Abfallwirtschaft2019.

Mundartliches Wörterbuch

Mundartliches aus dem Vogtland
Sieglinde RöhnSieglinde Röhn

Sieglinde Röhn:

„Mundartliches aus dem Vogtland“

Der Gebrauch der vogtländischen 

Mundart wird immer seltener. Im 

ländlichen Raum kommen mund-

artliche Wörter vor allem bei älteren 

Leuten im täglichen Sprachgebrauch 

noch vor. Da immer mehr Menschen 

in anderen Regionen Arbeit finden, 

wird der vogtländische Dialekt nach 

und nach verdrängt. Deshalb hat 

Frau Sieglinde Röhn mundartliche 

Wörter und Ausdrücke aus dem 

Kernvogtländischen gesammelt und 

aufgeschrieben.

erhältlich beim Verlag:

PCC (Printhouse Colour Concept) - Inhaber: Helko Grimm

Syrauer Straße 5 | 08525 Plauen-Kauschwitz

Tel.: 03741 / 598838 | E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. August - 15. September 2019

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 07. September 2019. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist  
Montag, der 26. August 2019. 

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

ANZEIGENANNAHMESCHLUSS:  
eine Woche vor Erscheinung

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Rosenbach/Vogtl. OT Demeusel
16.08.  zum 85. Geburtstag Schröder, Anna

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
28.08.  zum 75. Geburtstag Vogel, Ingeborg
30.08.  zum 80. Geburtstag Höfer, Helga
30.08.  zum 85. Geburtstag Zapke, Georg
09.09.  zum 80. Geburtstag Ottiger, Wolfgang

Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
10.09.  zum 90. Geburtstag Seifert, Inge

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
19.08.  zum 80. Geburtstag Schmidt, Wolfgang
24.08.  zum 75. Geburtstag Mehnert, Hartmut

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
19.08. zum 70. Geburtstag Bösnecker, Joachim
22.08. zum 70. Geburtstag Hartmann, Hannelore
09.09. zum 75. Geburtstag Walther, Elke
15.09. zum 75. Geburtstag Steiner, Hans-Joachim

Die Agrargenossenschaft Syrau e. G. 
sucht ab September/Oktober 2019

eine engagierte Bürokraft mit

kaufmännischer Ausbildung und Berufserfahrung 
in Teilzeit (im Büro Steinsdorf)

Bei Interesse bitte melden unter: 
Tel: 037439/6221 oder E-Mail: buero@ag-syrau.de

Agrar-Genossenschaft  Syrau   e. G.
Am Berg 1, 08547 Plauen / OT Steinsdorf

AGRAR-
Genossenschaft
Syrau e. G.

Am Berg 1
08547 Plauen,
OT Steinsdorf

037439/62 21
Fax 037439/62 22

3260384-1.eps; 19. Mar 2013 14:25:35

Für unser Restaurant und Pension

 „Haus Vogtland“
suchen wir 

motivierte Mitarbeiter/innen
in Voll- oder Teilzeit

Ihre Aufgaben umfassen:
Zuarbeiten in der Küche, Vorbereiten von Speisen 
sowie allgemeine Arbeiten in der Küche und Pension.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Sie erreichen uns:
per E-Mail: info@haus-vogtland.de oder telefonisch: 037431 3342

oder persönlich: Haus Vogtland Syrau, Bahnhofstraße 25
08548 Rosenbach / OT Syrau

GARAGE in Leubnitz 
zur Nutzung von Privat gesucht. 

Angebote bitte an 0172/ 8582364 o. per Email an kadner77@gmail.com

G E S U C H T 

Physiotherapie
Anja Schellenberg

         08538 Weischlitz / OT Kobitzschwalde
Neundorfer Str. 16   Tel: (03741) 423276 

Termine telefonisch Montag-Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
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Sven Buffo
Immobilienmakler 

Telefon 03741 123-6533
Fax 03741 123-976533

E-Mail sven.buffo@sparkasse-vogtland.de

Ihr Ansprechpartner in folgenden Filialen:
Plauen (Albertplatz, Chrieschwitz, Am Rathaus, Reusa,  
Westend), Elsterberg, Mühltroff, Pausa

S Sparkasse
       Vogtland

Wenn’s um Geld geht

sparkasse-vogtland.de

Immobilie kaufen  
oder verkaufen? 
Am besten mit uns!

Die Zeitung DIE WELT testet jedes 
Jahr ca. 4.000 Immobilienmakler in 
rund 75 Städten und Landkreisen 
deutschlandweit. Ob Einfamilien-
haus oder Eigentumswohnung, ob 
Kauf oder Verkauf einer Immobilie –  
ein guter Makler kennt den Immo-
bilienmarkt, auf dem er tätig ist und 
auch die Objekte, die er vermittelt.  
Dabei stellt der Wert der jeweiligen 
Immobilie und der daraus resultie-
rende Kauf- bzw. Verkaufspreis den 
wohl entscheidendsten Faktor für 
Käufer und Verkäufer dar. Die Funk-
tion des Maklers als Berater und 
Ratgeber ist daher von essentieller 
Bedeutung. Zumal für die meisten 
der Erwerb oder der Verkauf einer 
Immobilie eine einmalige Angele-
genheit ist oder eine, die einen Le-
bensabschnitt beendet und einen 
neuen begründet.

Im Vogtland wurden insgesamt 9 in 
Plauen ansässige Makler getestet. 
Mit einer Gesamtnote von 1,69 er-
reichten die Immobilienmakler der 
Sparkasse Vogtland in diesem Ver-
gleichstest Platz 1. Der unabhängi-
ge Qualitätstest prüfte die Dienst-
leistungs- und Beratungsqualität 
bei Immobilienvermittlungsunter- 
nehmen und Immobilienmaklern 
mit verdeckten Testkäufen, dem 
sogenannten „Mystery Shopping“.  
Die Durchführung der Testkäufe 
erfolgte durch die Deutsche Mar-
kenallianz GmbH, im Auftrag des 
Lizenzpartners DIE WELT.

DIE WELT bescheinigt Sparkasse Vogtland 
Top-Immobilienberatung

Zur Beurteilung der fachlichen Qua-
lität des Maklers dienten ganze 37 
Kriterien. Neben Freundlichkeit und 
Atmosphäre geht es vor allem da-
rum, die persönliche Situation des 
Kunden, seine Wünsche, Vorhaben, 
Pläne und Ziele zu berücksichtigen. 
Seriosität, Erfahrung, Marktkennt-
nis, Service, Angebots- und Dienst-
leistungsqualität spielen eine 
ebenso tragende Rolle wie die Be-
ratung zu Baulichem, Rechtlichem, 
finanziellen und energetischen 
Faktoren. Der Kriterienkatalog zum 
Qualitätstest beinhaltet all diese 
Segmente und beweist die Quali-
tät aus Sicht der Kunden, die eine 
kompetente Rund-um-Betreuung 
schätzen.

Doch nicht nur bei allen Fragen 
rund um die Immobilie können Kun-
den auf die Sparkasse zählen, auch 
bei der Beratung von Privat- und 
Firmenkunden, insbesondere auch 
bei der Baufinanzierungsberatung, 
wurde der Sparkasse Vogtland die 
beste Beratungsqualität in der Re-
gion bescheinigt. Dabei profitieren 
die Kunden der Sparkasse Vogtland 
vom Know-how und der langjähri-
gen Erfahrung ihrer persönlichen 
Kundenberater. Denn für die Finan-
zierung einer Immobilie gibt es kei-
ne Lösung von der Stange. Wichtig 
ist, dass das Finanzierungskonzept 
immer zur persönlichen Lebenssi-
tuation und der finanziellen Lage 
eines jeden Bauherren passt. 

Aktuelle Immobilienangebote unter
www.sparkasse-vogtland.de/immobilien!


